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GmbH & Co. KG

Alte Nordstraße 17
49477 Ibbenbüren
Telefon 05451/980260
Fax 05451/980269
www.holz-bringemeier.de

Holzhandlung
Zimmerei · Holzbau
Bau · Innenausbau

Ihre qualifizierten Fachbetriebe
für entspanntes Modernisieren!
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48429 Rheine, Siedlerstr. 3
Tel. 05971 - 9616055
Mo. – Fr.    8.00 – 17.00 Uhr

1.+ 3. Sa.   9.00 – 12.00 Uhr

...auch wir führen an unseren 
Kfz-Prüfstellen in Rheine und
Ibbenbüren täglich Hauptunter-
suchungen an Ihrem Fahrzeug durch.

Plakette fällig?
Sie müssen nicht mehr zum TÜV ...

Jeden Sa.  9.00 – 12.00 Uhr
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Hausanschrift
Buchenweg 34
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 Minibagger/Radlader
 Rüttelplatten
 Scherenbühne
 Anhängerbühne 12 m/18 m/22 m
 380 V Kompressor
 Druckluft-Elektrospitzhammer
 Diamantsägen/Kernbohrgeräte 
 Holzhäckseler/Holzspalter
 Gartenfräse/Stromgeneratoren
 Heizgeräte/Bautrockner
 Weitere Maschinen auf Anfrage

··········

www.reckermaschinenverleih.de         info@reckermaschinenverleih.de

Maschinenlager
Am Wall

49509 Recke

·

Plagemann K.G. - Industriegebiet/Ost
Dornierstr. 4 - 48477 Hörstel

Tel. 0 54 59 / 83 93 - Fax: 0 54 59 / 12 68
www.plagemann-natursteine.de

Grabmalschmuck · Bronze-Laternen
Grabmalarbeiten Grabmäler · Einfassungen
Ausführung sämtlicher Natursteinarbeiten

Herstellung von Sonnenuhren 
und Brunnenanlagen aus Naturstein

 

 

Stellen Sie individuell Ihr persönliches Traumbett zusam-
men. Wir versprechen Ihnen eine kompetente Beratung.

Kanalstraße  Rheine-Ost  05971/8074400
an der A 30: Abfahrt Kanalhafen  

www.diesels-gartenmoebelhalle.de Mo.-Sa. 10h -18h

Hochwertige Gartenmöbel + Exklusive Boxspring-Hochwertige Gartenmöbel + Exklusive Boxspring-

betten zu knallhart kalkulierten Lagerpreisen!betten zu knallhart kalkulierten Lagerpreisen!
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Auch als gemütliche  Leuchte für Ihr
Zuhause oder Geschenkidee .

„Jede Nacht vom
Engel bewacht “

stromsparend       40 cm hoch

dimmbar                LED-Farbwechselfunktion

Tel. 05454-9305-0    www.beermann.de

LED Engel
Leuchte 108,- €

„mobil & fit“ …und mir geht´s gut!
Am 8. April und am 9. April 2017 findet 

die 4. Ibbenbürener Gesundheitsmesse „mobil & fit“ statt. 

Für die beste Zeit des Lebens bietet die 4. Ibbenbürener Gesundheits-
messe „mobil & fit“ Anregungen und Orientierung. Am 8. und 9. April 
2017 gibt es von 11 bis 18 Uhr im Autohaus Siemon an der Osna-
brücker Straße Informationen und Unterhaltung rund um die Themen 
Gesundheit, Wohlfühlen, Wohnen, Reisen und Sport. Unter dem Motto 
„…und mir geht´s gut!“ präsentieren etwa 80 regionale Unterneh-
men und Organisationen neuste Trends und pfiffige Ideen. 

Eröffnet wird die Veranstaltung von 
Herrn Bürgermeister Dr. Marc 

Schrameyer. Auf der Bühne sind Mo-
denschauen, Live-Musik und Sport-
shows zu erleben. In den Vortragsräu-
men gibt es geballte Informationen zu 
Gesundheitsthemen. 

Auf der Ibbenbürener Gesundheits-
messe „mobil & fit“ werden Produkte 
und Dienstleistungen aus den Berei-
chen Wellness, Fitness und Ernährung 
vorgestellt. Ärzte, Therapeuten, Trainer 
und andere Fachleute beantworten an 
den Ständen und in den Vortragsräu-
men alle Fragen zur Gesundheit. Ne-
ben Informationen und kompetenten 
Beratungen gibt es an den Ständen 
auch ein vielfältiges Spektrum an 
Gesundheitschecks. Gesundheitsmes-
sungen, Seh- und Hörtests, Kosmetik-
Kurzbehandlungen, Produktverkos-
tungen und vieles mehr erwartet die 

Besucher. Die Moderatorin Heike Duin 
führt  durch ein abwechslungsreiches 
Programm aus Sport-, Tanz- und Mu-
sikdarbietungen auf der Bühne.

Erwartet werden etwa 3.000 Besucher 
an den beiden Messetagen. Der Ein-
tritt kostet für Erwachsene 4,- € und 
für Jugendliche sowie Behinderte und 
Rentner mit Ausweis 3,50 €, Kinder 
unter 12 Jahren haben in Begleitung 
ihrer Eltern freien Eintritt. Alle Vorträge 
und Bühnenshows sind im Eintritts-
preis inbegriffen. Die Messe ist an 
beiden Tagen von 11.00 Uhr bis 18.00 
Uhr geöffnet.

Interessierte Aussteller können sich 
jetzt anmelden. Infos gibt es bei den 
Messemachern (0491/97679091), 
auf der Homepage www.mobil-und-fit.
de oder per Mail (orga@mobil-und-fit.
de).	 (pd)

Gutenbergstraße 8 | 49479 Ibbenbüren
Tel: 05451 / 54500 | info@leissing.de

www.leissing.de

DAS ORIGINALBerufsbekleidung Leißing
seit 1993

Wir bedrucken und besticken
ganz individuell

nach Ihren Wünschen. 
Handtücher und Decken,
T-Shirts und Sweatshirts, 

Hemden und Jacken,
Mützen und Caps,

und vieles mehr…

Frieren? Nicht mit uns! 
Funktionsunterwäsche aus

Merinowolle von Woolpower
aus Schweden! 

Hochwertige Unterwäsche,
nachhaltig hergestellt

in herausragender Qualität. 
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michael.kreuz@pflegedienst-kreuz.de

Besuchen Sie uns auf 

facebook.com/ibbjournal

Lassen
Sie sich reich 
beschenken

Weitere Infos im O2 Shop.
Telefónica Germany GmbH & Co. OHG, Georg-Brauchle-Ring 23–25, 80992 München

Beim Kauf eines HTC 10 gibt es 
ab sofort ein AKG by Harman 
Y50 OnEar Headset im Wert von 

109 € dazu.

Top-
Angebot

Top-
Angebot

HTC 10
Carbon Grey

Sie sich reich Sie sich reich 
HTC 10
Topaz Gold

AKG by Harman
Y50 OnEar Headset

Nur solange 
der Vorrat 

reicht

TE18_2600_A1_TAP_HTC_Weihnachten_1811_RZ.indd   1 18.11.16   16:57

Partnershop Ibbenbüren
Unterer Markt 4
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ist ab 10.12 2016
erhältlich!

l

180 Seiten  
voller Reiseerlebnisse

l

Mit vielen, vielen  
Geschenkideen
zu Weihnachten

Der NEUE Gruppen- und Reisekatalog

49477 Ibbenbüren · Bäumerstr. 9-11 · Tel. 05451-91020 · www.strier.de

Weitere Unterstützung 
willkommen
Stolpersteine:
Erinnerung an Opfer des Nationalsozialismus

Jeder Stein steht für ein Leben: Ibbenbürener Stolpersteine
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An verschiedenen Stellen in der Innenstadt Ibbenbürens wurden An-
fang Oktober 23 Stolpersteine zum Gedenken an Ibbenbürener NS-
Opfer verlegt. Für die zweite Planungsphase können sich nun noch 
ehrenamtliche Helfer melden.

Auch für die regelmäßige Pfle-
ge der bereits vorhandenen 

Stolpersteine sind helfende Hände 
willkommen. Zuständig für das Stol-
perstein-Projekt ist das Stadtmuseum 
Ibbenbüren, welches hierzu eigens 
einen Lenkungskreis eingerichtet hat. 
Schirmherr der Initiative Stolpersteine 
für Ibbenbüren ist Bürgermeister Dr. 
Marc Schrameyer.

Stolpersteine, eine Entwicklung des 
Künstlers Gunter Demnig, sind Mini-
atur-Denkmale, die auf das Schicksal 
von Opfern des nationalsozialisti-
schen Regimes zwischen 1933 und 
1945 hinweisen. Die Verlegung der 
ersten Ibbenbürener Stolpersteine 
fand durch Demnig persönlich statt. 
Sie machen die Judenverfolgung der 
Nationalsozialisten und die Shoah 
exemplarisch an den Familien Louis 
Löwenstein, Meyer Rosenthal, Gold-
schmidt sowie der Familie Sally Lö-
wenstein fest. Die Steine wurden an 

deren einstigen Lebensstätten in den 
Boden eingelassen.

Private Spender haben die Erstver-
legung bereits vollständig finanziert. 
Der Lenkungskreis für die Verlegung 
von Stolpersteinen, der sich einmal 
monatlich im Stadtmuseum Ibben-
büren trifft, freut sich nach eigenem 
Bekunden über jede Form der Unter-
stützung, zum Beispiel auch durch 
Spenden. Die Herstellung und Verle-
gung eines Stolpersteins kosten 120 
Euro. Interessenten können sich per 
Mail an den Leiter des Lenkungskrei-
ses, Gernold Mudrack, wenden (Mai-
ladresse: gernoldmudrack@stadtmu-
seum-ibbenbueren.de).

Das Projekt im Internet: www.stadt-
museum-ibbenbueren.de/stadtge-
schichte_stolpersteine.htm.

Weitere Infos zu Stolpersteinen: www.
stolpersteine.eu.	 (pd)

aktuelle Anzeige 

aktuelle Anzeige 
MUSTER 

MUSTER 

Handgemachtes von 
über 60 Ausstellern
Kunst- und Handwerkermarkt am Sonntag, 
15.01.2017, in der Gempthalle Lengerich

Am Sonntag, dem 15.01.2017, erhält das Kunsthandwerk wieder Ein-
zug in die Gempthalle. Die Besucher dürfen sich wieder auf über 60 
Aussteller freuen. 

In der Zeit von 11.00 Uhr bis 18.00 
Uhr  zeigen viele Künstler ihr Kön-

nen vor Ort. Die Besucher haben die 
Gelegenheit den Ausstellern bei der 
Herstellung verschiedenster Kunstwer-
ke über die Schultern zu schauen. Von 

Drechsler bis zum Imker ist wieder al-
les vertreten was diese Veranstaltung 
für den Besucher interessant macht. 
In wunderschöner Handarbeit herge-
stellte fantasievolle Figuren aus Holz, 
kunsthandwerkliche Textilbekleidung, 

Schmuckverarbei-
tung und die Malerei 
finden die Besucher 
in dem breit gefä-
cherten Angebot. 

Der Eintritt für diese 
Veranstaltung beträgt 
nur 2,00 EUR pro 
Person! Kinder und 
Jugendliche bis zum 
14. Lebensjahr ha-
ben freien Eintritt.

Information zu die-
ser Veranstaltung 
gibt es unter Tel.: 
05481/6358 (Ste-
phan Grawe) und 
www.veranstaltungs-
buero-grawe.de (pd)
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Weil Pflege Herz braucht!

Hauptstraße 54
49509 Recke
Telefon 0 54 53/8 07 39 00

info@homecare-intensivpflege.de
www.homcare-intensivpflege.de

Die Adresse für 
erstklassiges Hören

Hörzentrum Rheine GmbH & Co. KG
Telefon (05971) 97 34-0 

Betriebsstätte Hörstel
Telefon (05459) 80 16 66

Betriebsstätte Riesenbeck
Telefon (05454) 9 33 99 23

www.hoerzentrum-rheine.de

Kostenloser Hörtest · Hörgeräte aller Hersteller

INDIVIDUELLER INNENAUSBAU I TISCHLEREI LADENBAU I FENSTER & AUSSENTÜREN

Wir rüsten Ihre Holz- 
und Kunststofffenster nach.
Ihr LKA anerkannter Nachrüstbetrieb

Münsterstraße 79  I   48477 Hörstel-Riesenbeck
Tel. 0 54 54 / 93 11-0  I   Fax 0 54 54 / 93 11-10
Im In ternet  unter :  www. t i s ch le re i -naehr ing.de

Einbrechern einen Riegel vorschieben!
Nutzen Sie das staatliche Förderprogramm 
für Ihren finanziellen Zuschuss!

Mitglied Schutzgemein-
schaft „Zuhause sicher“

DACH-, WAND- UND 

ABDICHTUNGSTECHNIK

BAUKLEMPNEREI

ZIMMERERARBEITEN

STURMSCHADEN-

BESEITIGUNG

TROCKENBAU

GERÜSTBAUMertensberg 10 | 49509 Recke

Tel. 0 54 53 / 966 56 66   

Fax 0 54 53 / 966 56 65

Mobil 0170 / 486 04 72          

      info@durchdacht24.de

www.DURCHDACHT24.de

Auftakt!
Pink Pops Chortreffen
geht in die 11. Runde
Anmeldestart für Kinder-,
Jugend- und Erwachsenenchöre 

Nach den erfolgreichen Chortreffen der vergangenen Jahre haben die 
Vorbereitungen für das elfte Großereignis der Sangeskunst begonnen. 
Am 10. Juni, 2017 wird die Innenstadt von Sängerinnen und Sängern 
des legendären Gesangsfestivals verzaubert.

Das Chortreffen bietet allen Chö-
ren die Gelegenheit, ihre Stim-

men auf drei Bühnen in der Ibbenbüre-
ner Innenstadt zu präsentieren und die 
tolle Atmosphäre des Miteinanders zu 
genießen. Hierbei zählt nicht die Pro-
fessionalität des Gesanges, sondern 
die Begegnung und der Spaß am ge-
meinsamen Musizieren.

Vor allem Kinder- und Jugendchöre 
aus der Region sind herzlich eingela-
den beim Chortreffen 2017 dabei zu 
sein. Wir freuen uns auf zahlreiche 
Anmeldungen aller Pop-, Gospel-, 
und Jazzchöre und möchten auch die 
internationalen Gesangsgruppen er-

mutigen sich anzumelden. Das neue 
Anmeldeverfahren orientiert sich nicht 
ausschließlich am Prinzip „Wer zuerst 
kommt mahlt zuerst“ sondern ermög-
licht gerade neuen Chören sowie Ju-
gendchören einen leichteren Zugang 
zur Teilnahme!

Chöre, die am Chortreffen teilnehmen 
möchten, können sich ab dem 12. 
Dezember, 2016 über ein Anmelde-
formular online auf www.chortreffen.
de anmelden. Die Anmeldung wird als 
vollständig und gültig gewertet, wenn 
die Chorvita, ein Chorfoto und das An-
meldeformular gemeinsam eingehen.
	 (pd)

Besuchen Sie uns auf 

facebook.com/ibbjournal



Stadtjournal Ibbenbüren - Nr. 47   Seite  8

gesucht:
Hobby-Autoren
für unsere Stadtmagazine 

auf Honorarbasis

AS-MultimediaAS-MultimediaAS-Multimedia.de.de.de
Stadtmagazine - Drucksachen - Internet

www.as-multimedia.de/jobs

Stadt Informativ - Bürgernah - Beliebt

journal

Online-Spendenplattform

Kreissparkasse Steinfurt verdoppelt Spenden für Projekte aus der Region

Sie hatten eine Idee: Die Mitglieder des Nabu-Kreisverbandes wollten einen Fledermausdetektor anschaf-
fen. Ein Gerät zur Umsetzung der Ultraschalllaute von Fledermäusen in für Menschen hörbare Töne. Damit 
wollten die Naturschützer noch besser erkunden und vermitteln, welche Fledermäuse wo genau im Kreis 
Steinfurt zu Hause sind. Doch das Geld für den Fledermausdetektor fehlte – 800 Euro. Jetzt haben sie die 
Summe zusammen. Mit Hilfe der neuen Online-Spendenplattform der Kreissparkasse Steinfurt. Dort hat 
der Nabu sein Projekt vorgestellt und so innerhalb kürzester Zeit viele Spenden von Menschen aus der 
Region bekommen. Einige größere, aber auch viele kleinere. 

Auch der Fußball- und Leichtathle-
tikverband Westfalen Kreis Stein-

furt hat sein aktuellstes Projekt mithilfe 
der Sparkassen-Spendenplattform fi-
nanziert. 1.420 Euro – und damit sogar 

60 Euro mehr als benötigt – wurden für 
den Verband gespendet. Damit konnten 
zwei Funkfahnen-Systeme angeschafft 
werden, über die die Fußball-Nach-
wuchs-Schiedsrichter vom Spielfeld-

rand aus ihre Schiedsrichter-Kollegen 
auf dem Spielfeld kontaktieren kön-
nen. „Das ist für die Schiedsrichter-
Assistenten eine wichtige Hilfe wäh-
rend ihrer Ausbildung“, sagt Christoph 

Schulte vom Fußball- und Leichtathle-
tikverband. Für Vereine und Institutio-
nen, die ebenfalls Projekte und Ideen 
mithilfe der Spendenplattform umset-
zen wollen, bietet die Kreissparkasse 
Steinfurt jetzt eine besondere Aktion 
an. Jedes neue Projekt wird mit einer 
Start-Spende in Höhe von 100 Euro ge-
fördert. Zudem werden pro Projekt alle 
eingesammelten Spenden bis zu 1.000 
Euro verdoppelt. Geld spenden können 
alle Förderer ganz einfach direkt über 
die Spendenplattform im Internet.   (pd)

Büro und Ausstellung

Grage Türsysteme GmbH 
Gutenbergstraße 15
49479 Ibbenbüren
Tel:  05451 5029880  
Fax: 05451 5029882

Innentüren aus Holz und Glas
Lieferung und Montage

Mo - Fr  10:00 – 18:00 Uhr
Sa         10:00 – 14:00 Uhr

So         11:00 – 17:00 Uhr 
 Schautag

www.grage-tuersysteme.de

AZ Grage.indd   1 25.05.11   18:05
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 48432 Rh e ine -M e s um

 Te l. 0 59 75 / 30 62 00

 Schulte
 Nähtechnik GmbH

 Ih r Nä h m a s c h ine n-F a c h h ä nd le r

 25 verschiedene 
 Stichfunktionen

 Vier-Stufen-Knopfloch

 199, - 
 Wir reparieren Nähmaschinen

 aller Fabrikate.

 XN 2500

 €
Seit über 60 Jahren für Sie da!

Wir sind persönlich für Sie da: 
Montag bis Freitag 9.00 bis 12.30 Uhr und 14.30 bis 17.30 Uhr 
und immer dann, wenn Sie uns brauchen

www.walterskoetter.gothaer.de

Bezirksdirektion Thomas Walterskötter
Laggenbecker Str. 97 • 49477 Ibbenbüren
Telefon 0       5451 - 94900 • info.walterskoetter@gothaer.de

Wir wünschen eine
besinnliche Adventszeit

und ein frohes und gesundes 
neues Jahr.

Kulturrucksack-Projekte haben immer mehr Fans
Im Kreis Steinfurt Connected-Verbund zieht positives Fazit für 2016

Durchweg positiv war das Fazit für das Projektjahr zum „Kultur-
rucksack NRW 2016“ beim Treffen der 22 Connected-Kommunen am 
Dienstag im Steinfurter Kreishaus. „Der Kulturrucksack wird immer 
bekannter und findet immer mehr Fans in den Städten und Gemein-
den“, freuten sich die Vertreterinnen und Vertreter des Verbundes.

Kulturdezernent Tilman Fuchs be-
dankte sich für das große Enga-

gement aller Beteiligten, die insgesamt 
mehr als 100 Workshops und Kurse für 

Kinder und Jugendliche zwischen 10 
und 14 Jahren angeboten haben. Auch 
hob er die wachsende interkommunale 
Zusammenarbeit und Vernetzung der 

Verbundmitglieder für Projekte her-
vor. Der Kulturrucksack NRW ist ein 
Landesprogramm, welches Zehn- bis 
Vierzehnjährigen kostenlose oder ko-
stengünstige Kunst- und Kulturprojekte 
ermöglicht.

Neben der Landesförderung von 4,40 
Euro pro Kind unterstützten auch die 
Volksbanken im Kreis Steinfurt den Kul-

turrucksack zum dritten Mal finanziell. 
Auch im nächsten Jahr haben Kinder 
und Jugendliche im Kreis Steinfurt 
wieder Gelegenheit, bei den Projekten 
in den Städten und Gemeinden mitzu-
machen.

Dem Verbund stehen dafür rund 89.000 
Euro Landesmittel zur Verfügung. Start 
ist im März.	 (pd)

Die Vertreterinnen und Vertreter der 22 Connected-Kommunen blickten beim Treffen im Steinfurter Kreishaus auf ein erfolgreiches Kulturrucksack-Jahr 2016 zurück.

Dorothea Böing.
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Ibbenbüren     Bürgerhaus

VVK: Stadtmarketing, Bachstr. 14 + Hotline 01806-570 066* + alle bek. Vorverkaufsstellen 
und Theaterkassen + www.asa-event.de (*dt. Festnetz 0,20€/Anruf, Mobil max. 0,60€/Anruf)

TANZ DER VAMPIRE · ALADDIN · ROCKY · HINTERM HORIZONT · CATS
ELISABETH · DAS PHANTOM DER OPER · MAMMA MIA · FALCO · EVITA · UVM.

ANZ DER VAMPIRE · VAMPIRE · V ALADDIN · ROCKY · HINTERM HORIZONT
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CENTRAL MUSICAL COMPANY

Die große Originalproduktion von Arndt Gerber und Paul Wilhelm

Roman: Gaston Leroux

Music by: Riverdance · Celtic Tiger · Lord of the Dance
Celtic Woman · Feet of Flames · Lady Gaga · Gaelforce Dance · uvm.

Riverdance · C L Dance

09.01.1709.01.17

06.02.1706.02.1706.02.17

10.03.1710.03.17

Das Phantom der Oper
Am 06.02.2017 um 20:00 Uhr

Night of the Dance
Am 10.03.2017 um 20:00 Uhr

Nacht der Musicals
Am 09.01.2017 um 20:00 Uhr

Das Phantom der Oper zählt zu den bekanntesten und beliebtesten 
Musicals aller Zeiten. Die große Originalproduktion von Arndt Ger-
ber (Musik) und Paul Wilhelm (Text) - basierend auf der weltbekann-
ten Romanvorlage von Gaston Leroux - ist ab Anfang 2017 wieder 
in ausgewählten Spielorten in ganz Deutschland, Österreich und der 
Schweiz zu bestaunen.

Nach großen Erfolgen weltweit ist Night of the Dance mit dem gegen-
wärtigen Programm ‘Irish Dance reloaded‘ nun endlich wieder zurück 
in Europa. Auf unnachahmliche Weise verbindet Night of the Dance 
klassische, irische Stepptanz-Elemente mit spektakulären Akrobatik-
Einlagen.

Zeitlose Klassiker der Musicalgeschichte und Hits aus den aktuellen
Erfolgsproduktionen vereinen sich in Die Nacht der Musicals zu einem
untrennbaren Ganzen. Mit einem immer neuen und abwechslungs-
reichen Programm, begeisterte die erfolgreichste Musicalgala aller 
Zeiten bereits weit über 1 Million Besucher. Ab Dezember ist die Show 
der Superlative auf ihrer 20-jährigen Jubiläumstournee durch ganz 
Deutschland, Österreich und die Schweiz.

Tief in den finsteren Katakomben 
der Pariser Oper lauert Unheil. 

Sie sind die Unterkunft eines Geschöp-
fes, das sein entstelltes Antlitz hinter 
einer Maske verbirgt. Von der Welt 
gemieden, leitet das geheimnisvolle 
Wesen seit Jahren die Geschicke des 
Opernhauses und versetzt das Perso-

Traditionelle Tanzstile gepaart mit 
atemberaubendem Entertain-

ment. Die schönsten und bekanntes-
ten Tanzszenen im Stile von River-
dance, Lord of the Dance, Celtic Tiger 
oder Feet of Flames werden erstmals 
in einer deutschen Bühnenfassung zu-
sammengeführt und mit schwindeler-

Von himmelhoch rockig bis ge-
fühlvoll den Tränen nah. In einer 

über zweistündigen Show, entführen 
gefeierte Stars der Originalprodukti-
onen den Zuschauer auf eine Reise 
erster Klasse durch die bunte und 
vielfältige Welt der Musicals. Gän-

nal der Oper in Angst und Schrecken.
Einzig das junge, aufstrebende Chor-
mädchen Christine Daaé und ihr lieb-
licher Gesang erweichen das dunkle, 
harte Herz des Ungeheuers. Das 
Phantom verliebt sich in die schöne 
Christine und beginnt mit Drohungen 
und finsteren Machenschaften ihre 

regenden Darbietungen der südame-
rikanischen Artistengruppe ‘Pura Vida‘ 
garniert. Die beliebtesten Tanzstile der 
Welt und südamerikanische Akrobatik 
vereint zu einer faszinierenden Mi-
schung aus Perfektion, Leidenschaft 
und purer Energie. Ein Garant für eine 
grandiose Show!	 (pd)

sehautmomente aus weltbekannten 
Klassikern wie „Das Phantom der 
Oper“ oder „Cats“, fehlen ebenso we-
nig wie die unvergleichbaren Songs 
der schwedischen Pop-Gruppe ABBA, 
welche in „Mamma Mia“ zusammen-
gefasst wurden. Weitere Highlights 
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Farwig
Grabmale GmbH

• Natursteine
• Bronzen
• Sakrale Kunst

Ibbenbürener Naturstein Agentur
Farwig Grabmale & Gestaltung GmbH

An der Zechenbahn 65, 49477 Ibbenbüren
Laggenbecker Straße 30, 49477 Ibbenbüren

Telefon 0 54 51 - 50 52 10  •  Fax 50 52 11  •  www.farwig-grabmale.de

Ideen aus Stein

Besuchen Sie unsere 
vielfältige und umfangreiche 

Hallen-Grabmal-Ausstellung 
an der Laggenbecker Straße 30 

in Ibbenbüren

Bild: Darado GmbH (Quelle: www.istockphoto.com /© Dorottya_Mathe)

INGO‘S TIERFREUND
Zoo- & Heimtierbedarf

WIR SIND HIER FüR IHR TIER!

Tel. 0 54 51 / 9 99 70 50  I  Fax 0 54 51 / 9 99 70 51  I  E-Mail: ingo@bauschulte.me

MO.-FR.
9.00 - 19.00 Uhr

SaMSTaG
9.00 - 18.00 Uhr

Münsterstraße 46 
(hinter der Tankstelle) 
49477 Ibbenbüren

POTTKAMP 3 · 49509 RECKE
TEL 0 54 53 · 93 38-0
FAX 0 54 53 · 93 38-28
INFO@ZMZ-RECKE.DE
WWW.ZMZ-RECKE.DE

KIEFERORTHOPÄDIE + IMPLANTOLOGIE + ÄSTHETIK + CHIRURGIE + PROPHYLAXE + ZAHNTECHNIK

ZEIT FÜR IHRE GESUNDHEIT

5Dachfenster
5Dachsanierung

5Sturmschäden-Beseitigung
5Flachdachabklebungen

Gildestraße 36 • 49477 Ibbenbüren • Tel. 05451 / 49400 • Fax 05451 / 18081

Möchten auch Sie auf unseren Seiten werben?
Melden Sie sich bei uns.

sind unter anderem Ausschnitte aus 
dem Erfolgsmusical „Aladdin“. Die 
weltberühmte Hymne „Ich gehör nur 
mir“ aus „Elisabeth“, die schaurig-
schöne „Rocky Horror Show“ sowie 
Hits aus „Hinterm Horizont“ oder „Tanz 
der Vampire“ dürfen an diesem Abend 
ebenfalls nicht fehlen. Auch in diesem 
Jahr verspricht Die Nacht der Musicals 
wieder einen Musicalabend der keine 
Wünsche offen lässt!	 (pd)

Karriere zu fördern. Doch seine Ange-
betete erwidert die grenzenlose Liebe 
des Phantoms nicht…

Das eindrucksvolle Orchester, die an-
mutigen Balletttänzer, das erstklassige
Gesangsensemble und die internatio-
nalen Solisten machen diese Musica-
laufführung zu einem unvergesslichen 
Erlebnis. 	 (pd)
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OLED

Die neue Dimension 
des Fernsehens.

Metz Novum OLED twin R
erhältlich in 65“ (164 cm) und 55“ (140 cm)

Ihr Metz Fachhändler berät 
Sie gerne ausführlich:

www.metz-ce.deMetz – immer erstklassig.

TV – HIFI – MULTIMEDIA – HEIMKINO – MULTIROOM – SAT

Bodelschwinghstr. 15/Ecke Gravenhorster Str.
49477 Ibbenbüren
Telefon 05451/15011

Jetzt auch auf Facebook!

www.facebook.com/middelhuis.de

Reparatur in eigener
Meisterwerkstatt!

Sky gewährt beim Kauf neuer Entertainment-

Geräte ab einem Warenwert von € 150,- einen

Preisnachlass von € 120,-. Diesen Betrag ziehen

wir vom Kaufpreis an der Kasse direkt ab.

Ihr Metz Fachhändler berät Sie gerne ausführlich:

Dr. Klaus-Werner Kahls Herz schlägt fürs „Plattdeutsch“  

Die plattdeutsche Sprache gehört zum Leben der Familie Kahl wie 
die Butter zum Brot oder der Kanal zu Hörstel. Dinge, die nicht von-
einander zu trennen sind und so ist es auch ganz normal, dass das 
Plattdeutsch einen großen Teil der (Frei)zeit  der Familie einnimmt. 
Mit seiner Enkelin Finja spricht Klaus-Werner Kahl ausschließlich 
plattdeutsch, und es  ist auch nicht verwunderlich, dass Finja dann 
und wann fragen: „Opa! Was heißt das denn in Deiner Sprache?“

 ngefangen hat alles mit einem 
geselligen Beisammensein, 

bei dem überwiegend plattdeutsche 
Lieder gesungen wurden. „Wir sollten 
diese Lieder alle einmal zusammen-
stellen, damit auch die, die diese 
Lieder nicht bzw. nicht auswendig ken-
nen, mitsingen können!“, so der erste 
Gedanke. Beim Aufschreiben der Texte 
fiel dann sehr schnell auf, dass es 
keine einheitliche Schreibweise gab. 
„Jeder kann so schreiben wie er will“, 
war die häufigste Antwort die Klaus-
Werner Kahl erhielt, wenn er sich bei 
„Pattkkundigen“ nach der richtigen 
Schreibweise erkundigte. Diese Ant-
wort war für ihn so unbefriedigend, 
dass er begann, ein plattdeutsches 

Wörterbuch zu schreiben. In akri-
bischer Kleinarbeit hat er die ersten 
18 000 Wörter zusammengetragen. 
Mittlerweile umfasst das Wörterbuch 
22 000 Wörter und ist in der dritten 
Auflage erschienen. Bereits 5 000 Ex-
emplare wurden insgesamt verkauft, 
nicht nur im Münsterland sondern 
auch in die USA, nach Schweden oder 
Kroatien um nur einige zu nennen. Ein 
echter Bestseller eben. Doch es sollte 
nicht nur bei dem Wörterbuch blei-
ben. Inzwischen gibt es verschiedene 
Sprachkurse für Einsteiger und Fort-
geschrittene, ein Reimwörterbuch und 
ein Nachschlagewerk, das Naokieksel.  
Ganz neu ist das „Plattdeutsche Wör-
terkunde – Teil 1“ in dem 50 amü-

sante Anekdoten zusammengetragen 
wurden.  „Wir haben festgestellt, das 
ca 50% der Bevölkerung pattdeutsch, 
zumindest etwas, versteht“, erklärt 
Dr. Klaus-Werner Kahl. „Und damit es 
auch mit dem Schreiben richtig klappt 
habe ich zwölf Plattdeutsch-Schreib-
regeln entwickelt. Sie werden immer 
alle angewandt, ohne Ausnahme. Das 
macht es auch den Lesern leichter die 
Texte zu verstehen.“ Wer so viel Zeit 
und Energie in den Erhalt einer alten 
und bedrohten Sprache steckt, der 
muss für diese Engagement auch ge-
ehrt und ausgezeichnet werden. Am 7. 
November erhielt Dr. Kahl in Stavenha-
gen den Fritz-Reuter Literaturpreis.

Die Stadt Stavenhagen und das Fritz-
Reuter-Literaturmuseum schreiben 
jährlich den Preis aus für:

-	Arbeiten in niederdeutscher
	 Sprache, Lyrik/Prosa,

-	Arbeiten zur
	 niederdeutschen Sprache,

-	Arbeiten zu Niederdeutsch-Autoren,
	 ihrem Leben, dem Werk
	 und der Rezeption.

Der Preis wird traditionell am 7. No-
vember, dem Geburtstag von Fritz 
Reuters, in dessen Heimatstadt Sta-
venhagen verliehen. Auch Bürgermei-
ster David Ostholthoff lies es sich nicht 
nehmen und gratulierte dem Riesen-
becker während einer kleinen Feier-
stunde im Riesenbecker Rathaus. Wer 
mehr über die plattdeutsche Sprache 
und die Bücher von Dr. Klaus-Werner 
Kahl wissen möchte kann sich auf der 
Homepage  www.plattdeutsch.net in-
formieren.	 (pd)

Bürgermeister David Ostholthoff lies es sich nicht nehmen und gratulierte dem 
Riesenbecker während einer kleinen Feierstunde im Riesenbecker Rathaus
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Ein Rundum-Sorglos-Paket in Sachen Vorsorge
Familienbildungsstätte und Caritasverband legen gemeinsam neue Notfallmappe auf

Wer hat schon einen genauen Überblick über alle Versicherungen, Bankkonten, Finanzverträge oder auch 
Online-Konten seiner Liebsten? Genau solche Informationen aber können im Falle von Unfall, Krankheit 
oder gar Tod eines nahestehenden Menschen für die Angehörigen unabdingbar sein. „Eigentlich sollte 
jeder Mensch, ob jung oder alt, eine Übersicht über seine persönlichen Angelegenheiten vorhalten“, rät 
Johannes Rott, Fachdienstdienstleister des Caritasverbandes Tecklenburger Land.

Aus diesem Grund hat der Caritas-
verband in Zusammenarbeit mit 

dem Sozialdienst katholischer Frauen 
(SkF) und der Familienbildungsstätte 
in Ibbenbüren eine Neuauflage der 
sogenannten Notfallmappe heraus-
gegeben. Herausgekommen ist ein 
Rundum-Sorglos-Paket in Sachen 
Vorsorge für Menschen jeden Alters. 
Das Ringbuch im DIN-A4-Format ent-
hält Vordrucke für nahezu alle Belan-
ge, mit denen Menschen im Alltag zu 
tun haben.

Neben persönlichen Angaben, einer 
Übersicht über ärztliche Behandlungen 
und Medikamentenpläne finden sich 
darin Formulare für abgeschlossene 
Versicherungen, Bankkonten, Fahr-
zeuge, Bauspar- und Kreditverträge, 
steuerliche Belange und vieles mehr. 
Weil es sich um eine lose Blätter-
sammlung handelt, können die Nutzer 
die Mappe ihren Erfordernissen an-
passen. Wer die Formulare der Notfall-
mappe gewissenhaft ausfüllt und die 
Daten pflegt, gibt seinen Angehörigen 

im Falle des Falles eine Vielzahl hilf-
reicher Informationen an die Hand, die 
ansonsten mühselig zusammengetra-
gen werden müssten. Die Nutzer der 
Notfallmappe können auch für Alter 
und etwaige Pflegebedürftigkeit vor-
sorgen und eine Vorsorgevollmacht 
sowie Patientenverfügung erstellen. 
Hilfe beim Ausfüllen der einzelnen 
Formulare bekommen sie zum Bei-
spiel von den Mitarbeitern der Sozial-
Punkte in Ibbenbüren, Mettingen, 
Recke und Hörstel. Der Sozialdienst 
katholischer Frauen in Ibbenbüren hat 
spezielle Beratungsangebote zum Bei-
spiel zur Vorsorgevollmacht. Darüber 
hinaus wollen die drei Kooperations-
partner die Notfallmappe für eigene 
Schulungsangebote nutzen. Dass die 
weiße Mappe mit der roten Aufschrift 
bei den Bürgern gut ankommt, wis-
sen die Herausgeber aus Erfahrung. 
Bereits vor einigen Jahren hatte der 
Caritasverband Tecklenburger Land 
die Notfallmappe zusammen mit dem 
Sozial-Punkt Recke entwickelt und, an 
die jeweiligen Kommunen angepasst, 

in den Sozial-Punkten der Region zum 
Verkauf angeboten. Mehr als 1.000 
Exemplare sind in den vergangenen 
Jahren ausgegeben worden. „Wir ha-
ben einen richtigen Run auf die Map-
pen erlebt“, berichtet Johannes Rott. 
„Solche Themen sind einfach auf der 
Höhe der Zeit. Die Bedeutung von 
Vorsorge hat zugenommen“, hat Gab-
riele Andresen, Diplom-Sozialarbeite-

rin beim SkF, beobachtet. Die Koope-
rationspartner appellieren, sich nicht 
erst im Alter mit dem Thema ausein-
ander zu setzen. „Es ist keine Schan-
de, sich auch schon in jüngerem oder 
mittleren Alter Gedanken zu machen: 
Was wäre, wenn“, betont Fabi-Leiter 
Wolfgang Wiggers. Die Notfallmappe 
ist ab sofort in den Geschäftsstellen 
des Caritasverbandes Tecklenburger 
Land, des SkF in Ibbenbüren, in der 
Familienbildungsstätte Ibbenbüren 
sowie den Sozial-Punkten in Ibben-
büren, Hörstel und Recke gegen eine 
Schutzgebühr in Höhe von fünf Euro 
erhältlich.    	 (pd)

Wolfgang Wiggers 
(v.l., Fabi), Gabriele 

Andresen (SkF) 
und Johannes Rott 

(Caritasverband) 
präsentieren die 

neue Notfallmappe.

l Anpassung von Kompressions-
 strümpfen / Kompressionsbandagen
l Blutuntersuchungen
l Ernährungsberatung
l Reise- und Impfberatung
l Blutdruckmessungen
l Homöopathie

Unsere Leistungen für Sie
l Lieferservice
l Belieferung von Pflegehilfsmitteln
l Verleih von Babywaagen, 
 Inhaltionshilfen
l Pflegende Kosmetik
l Überprüfung von 
 Erste-Hilfe-Ausstattung

Der Weg zur
   Gesundheit
      in Ibbenbüren...

Apothekerin Elke Wiesch e.K.
Jordanstr. 11 - 49479 Ibbenbüren - Tel.: 05451/78860 - Fax: 05451/45002
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Wenn ein Todesfall für Fragen sorgt...
Bestattungen: Von den Pflichten Angehöriger – und der Suche nach ihnen

Seit mittlerweile zwei Jahren ist das Bestattungsgesetz für das Land Nordrhein-Westfalen in seiner aktu-
ellen Fassung in Kraft. Neben der Verlängerung der Bestattungsfrist von acht auf zehn Tage enthält dieses 
Gesetz verschiedene Bestimmungen, die immer wieder Fragen aufwerfen. Fragen, für die in Ibbenbüren 
oftmals der Fachdienst Recht und Ordnung der Stadtverwaltung Ansprechpartner ist.

Häufig erreichen mich Anfragen, 
wenn ein Mensch in Ibbenbüren 

verstorben ist – und die Angehörigen 
nicht bekannt oder zunächst nicht be-
reit sind, sich um seine Bestattung zu 
kümmern“, berichtet Marlies Sändker, 
Mitarbeiterin des Fachdienstes, aus 
ihrer täglichen Praxis. „Gründe dafür 
sind meist fehlende finanzielle Mittel, 
Konflikte innerhalb der Familie, fehlen-
der Kontakt und anderes.“

Grundsätzlich sind nach dem Gesetz 
die Angehörigen eines Verschiedenen 
verpflichtet, für dessen Bestattung zu 
sorgen. Sprich: Ehegatten oder Le-
benspartner, volljährige Kinder, Eltern, 
volljährige Geschwister oder Halbge-
schwister vom selben Elternteil, aber 
auch Großeltern oder volljährige Enkel. 
„Erst wenn ein Verstorbener tatsäch-
lich keine solchen Angehörigen mehr 
hat, ist die jeweilige Ordnungsbehör-
de dafür zuständig, die Beisetzung zu 
veranlassen“, erläutert Sändker die 
rechtliche Sachlage. Was aber, wenn 
es wahrscheinlich Angehörige gibt, 
diese aber erst einmal unbekannt oder 
nicht auffindbar sind? Dann beginnt 

für Marlies Sändker die Recherche. „In 
der Regel habe ich die Hinterbliebenen 
nach drei Tagen ermittelt und kann sie 
auffordern, alles Notwendige in die 
Wege zu leiten“, schildert sie. Lediglich 
im vergangenen Jahr habe sie einen 
Sterbefall ohne jegliche Angehörige 
gehabt. „Ich habe bis nach Schlesien 
recherchiert“, erzählt die städtische 
Mitarbeiterin. „Aber es gab keinerlei 
Angehörige mehr.“ Sind Angehörige 
eines Verstorbenen nur schwer ermit-
telbar und drängt die Zeit, leitet der 
Fachdienst Recht und Ordnung sei-
nerseits die Bestattung in die Wege. 
„Ersatzvornahme“ heißt so etwas in 
der Verwaltungssprache, und die Be-
erdigungskosten plus Verwaltungsge-
bühren muss sich die Stadtverwaltung 
hernach von Angehörigen, nach denen 
weiter geforscht wird, erstatten lassen. 
„Manchmal müssen auch Erben des 
Verstorbenen, die selbst keine Ange-
hörigen sind, die durch die Beerdigung 
entstandenen Kosten tragen“, erklärt 
Sändker. So sieht es das Gesetz vor. So 
weit, so klar, so gut? Nicht unbedingt. 
Denn auch in Pietätsdingen spielen 
häufig handfeste finanzielle Interessen 

oder alter persönlicher Gram mit – und 
so mancher Angehörige weigert sich 
schlichtweg, sich um eine Bestattung 
des Verstorbenen und anfallende Kos-
ten zu kümmern. „20 bis 30 solcher 
Weigerungsfälle gibt es pro Jahr bei 
uns“, legt Marlies Sändker dar. Mitun-
ter bekommt sie in solchen Fällen zu 
hören, die Stadt habe doch bestimmt 
einen Topf für so etwas und möge sich 
selbst kümmern. Für Sändker kei-
ne leichte Kommunikation. Denn sie 
muss dann den jedweden Argumenten 
unzugänglichen Angehörigen deut-
lich machen, dass deren fortgesetzte 
Weigerung eine Ordnungswidrigkeit 
ist – und mit einem Bußgeld von bis 
zu 3000 Euro geahndet werden kann. 
„Schön ist so etwas wirklich nicht, 
auch im Sinne des Toten. Denn es geht 
ja letztlich darum, einem verstorbenen 
Menschen einen würdevollen letzten 
Weg zu ermöglichen – ohne Zank 
und Zeter, und ohne ein Herumreiten 
etwa auf alten Familienstreitigkeiten“, 
sagt die Stadtmitarbeiterin. „Aber vie-
len kann ich zum Glück argumentativ 
ihre Kümmer- und Zahlverpflichtung 
vermitteln.“

Mitunter wird solcherlei eher Uner-
sprießliches sogar durch berührende 
menschliche Erfahrungen wieder wett-
gemacht. So habe sie, erzählt Marlies 
Sändker, einmal die Angehörigen eines 
Verstorbenen recherchieren müssen, 
der mehrfach verheiratet gewesen 
sei, zahlreicher Nachwuchs inklusive. 
Solche Fälle können sich schnell als 
vertrackt darstellen, wenn jeder glaubt, 
nicht er, sondern die anderen seien 
fürs Kümmern und Zahlen zuständig. 
Nicht so hier: „Die Kinder aus diesen 
verschiedenen Ehen kannten sich 
gar nicht, erfuhren erst durch meine 
Ermittlungen voneinander“, berichtet 
die Mitarbeiterin der Stadt Ibbenbüren. 
Schnell wuchs bei allen Nachkommen 
das Interesse an den unbekannten 
Halbgeschwistern.

„Der Todesfall und unsere Nachfor-
schungen hatten dann letztlich eine 
Familienzusammenführung zur Folge. 
Und das war sehr schön.“

Bei Fragen im Zusammenhang mit 
Todesfällen und unklarer Angehöri-
genschaft steht die Stadt Ibbenbü-
ren, Fachdienst Recht und Ordnung, 
Telefon 05451 / 931330 (Marlies 
Sändker), Mail marlies.saendker@ib-
benbueren.de, mit Informationen zur 
Verfügung.	 (pd)

„Letztlich geht es darum, einem Verstorbenen 
einen würdevollen letzten Weg zu ermöglichen“: 

Marlies Sändker, Mitarbeiterin des städtischen 
Fachdienstes Recht und Ordnung

Detektivarbeit: Sind die Angehörigen 
Verstorbener nicht bekannt, muss die 

Stadtverwaltung recherchieren.
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Es wird kalt in der Tonne...
Alles locker, alles gut: Das Anfrieren
von Bioabfällen lässt sich vermeiden
und die Entleerung hierdurch erleichtern
Der Winter schickt sich langsam, aber sicher an, seinem Namen alle 
Ehre zu machen und für die Menschen so manche saisonal typische 
Tätigkeit bereitzuhalten. Autoscheibenkratzen am Morgen zählt dazu, 
Bibbern beim Warten am Bahnsteig ebenso...

Auch eine andere Art, die Bioton-
ne zu befüllen, ist mit Einbruch 

winterlicher Kälte angesagt. Denn bei 
der Entleerung dieser Gefäße ent-
stehen teilweise Probleme, wenn die 
Temperaturen unter die Null-Grad-
Grenze sinken: Die meist etwas feuch-
teren Bioabfälle frieren in der Tonne 
fest – und lassen sich durch den Kipp-
vorgang an den Müllfahrzeugen unter 
Umständen nicht entleeren. Hierauf 
weist jetzt der Ibbenbürener Bau- und 
Servicebetrieb (BIBB) hin.

Kern des Problems: Wird die Biotonne 
am Tag der Entleerung etwa aus einer 
Garage oder einem anderen tempera-
turgeschützten Bereich zur Entleerung 
bereitgestellt, friert der Inhalt mit ho-
her Sicherheit fest. Um dies zu verhin-
dern, empfiehlt es sich, die Biotonne 
spätestens am Abend vor der Abfuhr 
aus einem temperaturgeschützten Be-
reich herauszustellen.

Der durchfrorene Inhalt der Tonne soll-
te dann noch am selben Abend oder 
am Morgen vor der Abfuhr mit Hilfe 
einer Schaufel oder eines Spatens von 
der Tonnenwand gelöst werden. Hier-
durch wird die Entleerung erleichtert.

Folgende Punkte sollten unbedingt be-
achtet werden, damit Biomüll erst gar 
nicht festfriert:

•	 Die Tonnenwände sollten
	 trocken sein.
•	 Die Biotonne sollte mit Kartonagen
	 oder Zeitungspapier ausgekleidet
	 werden, bevor Abfall in ihr landet.
•	 Es sollten möglichst keine
	 feuchten Bioabfälle in die Tonne
	 gegeben werden.
•	 Beim Befüllen der Biotonne sollte
	 man vermeiden, die Abfälle
	 hinein zu pressen.

Wenn die Biotonne einmal nicht 
ausreicht beziehungsweise der Ab-
fall nicht vollständig entleert werden 
konnte, können im Foyer des Ibbenbü-
rener Rathauses, Alte Münsterstraße 
16, oder direkt beim BIBB, Graven-
horster Straße 240, verrottbare Bio-
abfallsäcke gekauft werden. Die Sä-
cke können dann zusammen mit der 
Biotonne bei der nächsten Entleerung 
zusätzlich an die Straße gestellt wer-
den. Für weitere Informationen steht 
die BIBB-Abfallberatung unter der Te-
lefonnummer 05451 / 931 553 gerne 
zur Verfügung.	 (pd)
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Raumausstatter-Meister
Markus Leidig

Raumausstatter-Meisterin
Annette Overbeck-Leidig

Von der Idee über persönliche Beratung und 
Stoffauswahl bis zur Anfertigung und Montage 
auf dem Weg zu Ihren

Bahnhofstraße 26, 48477 Hörstel
Telefon: 0 54 59 - 82 57  • Telefax: 0 54 59 - 45 92
info@overbeck-leidig.de  
www.overbeck-leidig.de

• Gardinen

• Polsterei

• Teppiche

• Bodenbeläge

• Sonnenschutz

• Insektenschutz
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Unser Kraftpaket – mit fünf Jahren Mobilitätsgarantie bis 100.000 km.1

1  Drei Jahre Herstellergarantie, zwei Jahre Bauteilegarantie, fünf Jahre Mobilitätsgarantie bis 
maximal 100.000 km. Es gelten die aktuellen Garantiebedingungen der SsangYong Motors 
Deutschland GmbH.

2  Maximale Anhängelast gebremst mit dem 2,2 l Dieselmotor, e-XDi 220, 7-Stufen-Automatik-
getriebe und Allradantrieb.

3 Kostenpflichtige Sonderausstattung.
4 Inkl. MwSt. von 19 %, inkl. Überführungskosten in Höhe von

SPÜREN SIE SEINE WAHRE 
KRAFT – UND FAHREN SIE 
DEN REXTON W JETZT PROBE!

HOCHBEGABTE 
ZUGMASCHINE.

Der Rexton W – wer einmal einsteigt, sucht nicht weiter.
Was Sie wollen, ist pure Power? Ein robustes Kraftpaket, das Sie 
mit reichlich Anhängelast täglich unterstützt? Können Sie haben. 
Bis zu 3,5 Tonnen bewegt der SUV und ist ein repräsentativer 
Blickfang, der Sie flexibel bei allen Aufgaben begleitet – auch 
offroad. 

Ihre Vorteile
• kraftvoller Dieselmotor 
• sieben Sitze mit viel Komfort

Optionale3 Ausstattungshighlights
• 7-Stufen-Automatikgetriebe
•  beheizbare Sitze vorn und für die erste Rücksitzreihe

Abb. zeigt 
kostenpflichtige 
Sonderausstattungen.   

Rexton W 2,2D,
131 kW (178 PS),
Quartz, 4WD, AT
27.470,– €4

600,00 €.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts: 9,5; außerorts:
6,2; kombiniert: 7,4; CO2-Emission, kombiniert: 194 g/km
( gemäß VO (EG) Nr. 715/2007).  Effizienzklasse C.

Ihr SsangYong Partner

 

  

Autohaus Deventer
Surenburgstr. 78-80, 48429 Rheine

Telefon 0 59 71 / 64 7 00
www.autohaus-deventer.de
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Rexton W 2,2D,
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Quartz, 4WD, AT
27.470,– €4

600,00 €.
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Ihr SsangYong Partner

 

  

SsangYong Rexton W ist erneut Restwertriese
SsangYong überzeugt bei den „Rest-
wertriesen 2020“: Bei der halbjähr-
lichen Restwertprognose von Focus 
Online und dem Marktforschungsin-
stitut „bähr & fess forecasts“ landet 

der SsangYong Rexton W erneut an 
der Spitze seiner Klasse. Der 4,76 
Meter lange Siebensitzer hat unter 
allen großen SUV den niedrigsten 
Wertverlust in absoluten Zahlen.

Auch nach vier Jahren ist ein heute gekaufter SsangYong Rexton W immer noch 
sein Geld wert. Im Vergleich aller großen SUV weist er den mit Abstand gering-
sten Wertverlust auf.
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In Verbindung mit dem 131 kW/178 
PS starken 2,2-Liter-Dieselmotor, 
Zweiradantrieb und Sechsgang-
Handschaltung beträgt der Wertver-
lust des SsangYong Rexton W nach 
vier Jahren 16.450 Euro. Das ist der 
mit Abstand niedrigste Wert in diesem 
Fahrzeugsegment:

Das nächstplatzierte SUV verliert be-
reits 18.343 Euro und somit 1.893 
Euro mehr an Wert über den gleichen 
Zeitraum bei gleicher Laufleistung.

Der zu Preisen ab 27.190 Euro er-
hältliche Rexton W überzeugt zudem 
mit Platz für bis zu sieben Personen 
und einer umfangreichen Serienaus-
stattung. Bereits die Crystal genannte 
Einstiegsversion verfügt unter ande-
rem über Lederlenkrad und -schalt-
knauf, elektrische Fensterheber, eine 
Geschwindigkeitsregelanlage, Klima-
automatik sowie elektrisch einstell-, 
anklapp- und beheizbare Außenspie-
gel.

Abgerundet wird das ausgezeichnete 
Abschneiden des südkoreanischen 
Allradspezialisten von einem zweiten 
Platz bei den Vans: Der Wertver-
lust des SsangYong Rodius mit dem 
ebenfalls 131 kW/178 PS starken 

2,2-Liter-Dieselmotor, Heckantrieb 
und Sechsgang- Handschaltung 
beläuft sich nach vier Jahren auf 
16.244 Euro, womit er nur knapp 
hinter dem Erstplatzierten landet und 
das beste Importmodell seiner Klasse 
ist – ein weiterer Beleg für das her-
vorragende Preis-Leistungs-Verhält-
nis der Marke.

Focus Online und das Marktfor-
schungsunternehmen „bähr & fess 
forecasts“ ermitteln halbjährlich die 
Restwertentwicklung von Neuwagen 
in 14 Fahrzeugklassen. Neben den 
absoluten Restwertriesen nach vier 
Jahren werden auch die relativen 
Wertverluste in Prozent prognosti-
ziert.

SsangYong Rexton W Diesel 2.2 L 
RX220 e-XDi (131 kW/178 PS): Kraft-
stoffverbrauch in l/100 km: 8,5 (in-
nerorts), 5,9 (außerorts), 6,8 (kombi-
niert); CO2-Emissionen (kombiniert): 
179 g/km; Effizienzklasse: C.

SsangYong Rodius Diesel 2.2 l SV220 
e-XDi (131 kW/178 PS): Kraftstoff-
verbrauch in l/100 km: 8,9 (inner-
orts), 6,2 (außerorts), 7,2 (kombi-
niert); CO2-Emissionen (kombiniert): 
189 g/km; Effizienzklasse: C.	 (pd)

- Anzeige -
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Motoren
Autos

KF
Z AUTOHAUS

Westerkappelner Str. 83 - 85, 49497 Mettingen, Tel.: 05452-91820

Ihr kompetenter Partner
rund ums Auto.

• Neu- und Gebrauchtwagen

• Reparaturen
sämtlicher Fabrikate

• Karosserieinstandsetzung

• Täglich TÜV und AU

• Reifenservice
inkl. Rädereinlagerung

• Fahrzeuglackierung

• Elektronische Achsvermessung

T-Tankstelle + Autoservice

                J.Thiel
            KFZ-Meisterbetrieb
              Reparaturen aller Art 
      Reifendienst -  Fahrzeugpflege
                      Anhängerverleih  
Püsselbürener Damm 16  -  49477 Ibbenbüren
Telefon 05451-590849  Fax  05451-49697

Die günstige Tankstelle

in Ihrer Nähe!

Mettinger Straße 28 · 49479 Ibbenbüren-Laggenbeck

Neueröffnung

05451 - 8200
Ibbenbüren - Laggenbeck

24 h
Service

in Laggenbeck
Bekannt aus Tecklenburg & Lengerich

Mietwagen Ulrich Birkenkamp

Kranken- und

Rollstuhlfahrten

Mietwagen-
fahrten bis

zu 8 Personen

Flughafentransfer

Damit der Salzfraß 
nicht am Autolack nagt
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Der Winter ist für die Autolackierung eine besonders harte Zeit. Denn 
die Kombination verschiedener mechanischer Belastungen und jah-
reszeitlicher Umwelteinflüsse kann den Lack angreifen und erfordert 
deshalb vom Besitzer eine besondere Pflege und Aufmerksamkeit. 

„Die meist aus vier Schichten beste-
hende Autolackierung ist zwar insge-
samt nur so dünn wie ein menschli-
ches Haar, doch bei entsprechender 
Pflege sehr widerstandsfähig“, erklärt 
Michael Bross, Geschäftsführer des 
Deutschen Lackinstituts in Frankfurt 
am Main. „Knackige Kälte kann dem 
Lack nichts anhaben. Aber Streusalz, 
Split oder Granulat auf verschneiten 
Straßen können der Lackierung ge-
fährlich werden.“ Scharfkantige Salz-
kristalle und andere Partikel werden 
während der Fahrt vom Vordermann 
oder von einem Streufahrzeug ge-
gen die Karosserie geschleudert und 
verursachen kleine Einschläge in der 
Lackierung. Das im Wasser gelöste 
Streusalz kann an diesen oder bereits 
vorgeschädigten Stellen bis zum Blech 
der Karosserie vordringen und mit sei-
nem zerstörerischen Werk, dem soge-
nannten Salzfraß, beginnen.

Vorsicht bei milchigem Belag

„Unnötige Schäden und Folgekosten 
lassen sich jedoch mit einer entspre-
chende Lackvorsorge, häufigeren 
Reinigungsintervallen und einer an-
gemessenen Fahrweise vermeiden“, 
rät Bross. „Vor Beginn des Winters 
sollten Roststellen aufgespürt und 
repariert werden, am besten in einer 

professionellen Werkstatt. Ein erfah-
rener Fahrzeuglackierer kennt die 
oftmals versteckten rostanfälligen 
Bereiche und kann sie meist schnell 
wieder in Schuss bringen. Eine auf-
polierte Schicht Hartwachs macht den 
Lack zudem unempfindlicher gegen 
Streusalz und Salzwasser.“ Besonders 
behutsam sollte der milchig-graue 
Film behandelt werden, der sich nach 
einer winterlichen Autofahrt oftmals 
auf dem Lack bildet, denn er besteht 
aus getrockneter Salzlauge und Eis-
kristallen. Er sollte auf keinen Fall mit 
einem Handbesen entfernt werden. 
Vor der Fahrt durch die Waschstraße 
sollte dieser Belag bei der Vorreini-
gung abgewaschen werden, damit 
die Kristalle den Lack nicht zerkratzen 
können. „Auch eine insgesamt re-
duzierte Geschwindigkeit verhindert, 
dass Salz oder Salzwasser unnötig 
hochgeschleudert wird“, erklärt Bross. 
„Zu Streufahrzeugen sollte man einen 
gebührenden Abstand halten und sie 
möglichst nicht überholen, denn sie 
schleudern ihr Salz über die gesamte 
Fahrbahnbreite.“ Bei Befolgung dieser 
Tipps wird die Lackierung den kom-
menden Winter schadlos überstehen. 
Denn eine glänzende Lackierung sieht 
nicht nur gut aus, sondern ist auch 
ein mit entscheidender Faktor für den 
Werterhalt des Fahrzeugs.	 (akz-o)



Café Samocca - 
erleben Sie uns jetzt auch in Ibbenbüren.

Wir freuen uns auf Sie!   

Unsere Öffnungszeiten: 
dienstags bis freitags  9 bis 18 Uhr
samstags   9 bis 17.30 Uhr

Café Samocca
Ledder Werkstätten gemeinnützige GmbH
Bahnhofstraße 18     49477 Ibbenbüren
Telefon 05451 5470440      www.ledderwerkstaetten.de

Das Samocca-Café an der Bahnhofstraße 18
Neuerdings gibt es auch einen Mittagstisch 

Das Samocca Ibbenbüren bietet Menschen mit Behinderung einen Arbeitsplatz in einem normalen Café-Betrieb.
Hier serviert die Beschäftigte Ursula Schneider gerade  Kaffeespezialitäten.

Menschen mit Behinderung einen Arbeitsplatz in einem normalen 
Café-Betrieb anzubieten, ist das besondere Konzept des Samocca-
Cafés an der Bahnhofstraße 18. Betrieben wird es von den Ledder 
Werkstätten, die die ehemalige Gaststätte „Schlägel und Eisen“ vor 
nun genau einem Jahr zum Café mit modernem, gemütlichen Ambi-
ente umgebaut haben. 

Zehn speziell geschulte Beschäf-
tigte haben dort, begleitet von 

LeWe-Mitarbeiterinnen, inzwischen 
ihren Arbeitsplatz gefunden, der ihnen 
viel Spaß macht. Sie servieren den 
Gästen beispielsweise Kaffeespeziali-
täten nach dem Marktbesuch. 

Den Kaffee – sortenreine Bohnen und 
hauseigene Mischungen – rösten Be-
schäftigte der Ledder Werkstätten in 
der hauseigenen Manufaktur in Len-
gerich. So kann Kaffee (in verschiede-
nen Mahlgraden) auch für den Genuss 
zu Hause erworben werden. 

Das erfolgreiche Samocca-Konzept 
wird bundesweit von vielen Werkstät-
ten für Menschen mit Behinderung an 
fast 20 Standorten umgesetzt. Der Ib-
benbürener Ableger ist nach Lengerich 
und Saerbeck das dritte LeWe-Café. 

Neuerdings gibt es im Ibbenbürener 
Samocca auch eine kleine, feine Aus-
wahl an Mittagsgerichten: Ob Ofen-

kartoffeln, Salat oder Quiche, alles 
wird frisch zubereitet. Jeden Mittwoch 

ist eine hausgemachte Suppe im An-
gebot. Geöffnet ist auch am verkaufs-
offenen Sonntag, 11. Dezember („Ibbs 
christmastime“).

Vom Samocca-Café in Lengerich wur-
de ein beliebtes Angebot auch nach 
Ibbenbüren geholt: An ausgewählten 
Sonntagen gibt es bis Mitte März ein 

Genießer-Frühstücksbüfett mit köstli-
chen Leckereien vom Büfett (18. De-
zember, 15. Januar, 12. Februar, 12. 
März.	 (pd)

Reservierung erforderlich,
Tel. 05451 54 70 440, 
Infos unter
www.ledderwerkstaetten.de

- Anzeige -
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- Anzeige -„Nussschale“ 

Eine packende Geschichte – wunderschön erzählt.

Eine Geschichte über List und Leidenschaft, Verrat und Mord. Eine 
klassische Konstellation: der Vater, die Mutter und der Liebhaber. Und 
das Kind, vor dessen Augen sich das Drama entfaltet. Aber so, wie 
Ian McEwan sie erzählt, haben Sie diese elementare Geschichte noch 
nie gehört. Verblüffend, verstörend, fesselnd, philosophisch – eine li-
terarische Tour de force von einem der größten Erzähler englischer 
Sprache.

Trudy betrügt ihren Ehemann. Sie 
wohnt nach wie vor in seinem Haus – 
einem heruntergekommenen Einfami-
lienhaus in London, das ein Vermögen 
wert ist –, aber ohne ihren Gatten, den 
Dichter und Verleger John. Stattdes-
sen geht dort sein Bruder ein und aus, 
der zutiefst banale Bauunternehmer 
Claude. Trudy und Claude haben einen 
Plan.

Doch ihre Intrige hat einen Zeugen: 
das wissbegierige, knapp neun Mo-
nate alte, ungeborene Kind in Trudys 
Bauch. Von List und Leidenschaft, 

Der Buchladen

     mit Atmosphäre

Am Alten Posthof 19 · 49477 Ibbenbüren
Tel. 0 54 51/ 7 80 45 · www.buchladen-posthof.de

Verrat und Mord – ein atemberau-
bendes Drama, erzählt aus einer der 
ungewöhnlichsten Perspektiven der 
zeitgenössischen Literatur.

Hardcover Leinen, 288 Seiten
erschienen am 26. Oktober 2016
 ISBN 978-3-257-06982-2
€ (D) 22.00  unverb. Preisempfehlung 
Hörbuch 5 CD , 5 Std. 40 Min.
erschienen am 26. Oktober 2016
 ISBN 978-3-257-80376-1
€ (D) 25.00  unverb. Preisempfehlung 

V
I
T
A

Jutta Pottmeier
Unterer Markt 4
49477 Ibbenbüren
Tel. 0 54 51 / 93 64 17

www.amano-ibbenbueren.de

Damen- &
Herrenmütze

Damen- & Herrenmütze
Material: Lana Grossa, Nadelstärke 7
Für die Herrenmütze:
2 x50g Alta Moda cashmere 16 
(78%Schurwolle,
12%Cashmere,10%Poyamid)
Lfl. 110 m

Für die Damenmütze:
2 x 50g Alta Moda cashmere 16
1 x 25g Silkhair Paillettes
(61% Mohair, 17 %Polyamid,
11% Schurwolle, 11% Seide)
Lfl. 155m

64 (56) Maschen anschlagen (Maschenzahl teilbar durch 8)
9 Runden Bündchenmuster zwei rechts, zwei links.

Zunahmerunde:
alle Maschen rechts stricken, dabei 
in jeder 2. Links Rippe 1 Maschen 
aus dem Querfaden zunehmen = 72 
Maschen
1.	 *2re 3li 2re 2li* wiederholen
	 bis Rundenende
2.	 Alle Maschen rechts
3.	 Wie 1. Runde 
4.	 Wie 2. Runde
5.	 Wie 1. Runde 
6.	 Wie 2. Runde
	 alle Maschen rechts
7.	 Alle Maschen links
8.	 Alle Maschen rechts
Diese 8 Runden insgesamt 6 x stricken

Abnahmerunden:
1.	 *2re, 2 li zusammenstricken 1li,
	 2re, 2li* wiederholen (64)
2.	 Alle Maschen rechts
3.	 *2re, 2 li zusammenstricken*
	 wiederholen
4.	 Alle Maschen rechts
5.	 *1re, 2 re zusammenstricken*
	 wiederholen
6.	 Alle Maschen rechts
7.	 *2re zusammenstricken*
	 wiederholen
Restliche Maschen mit einer stump-
fen Wollnadel zusammenziehen und 
Faden vernähen

Ian McEwan, geboren 1948 in Aldershot (Hampshire), lebt bei London. 
1998 erhielt er für ›Amsterdam‹ den Booker-Preis und 1999 den Shakes-
peare-Preis der Alfred-Toepfer-Stiftung für das Gesamtwerk. Sein Roman 
›Abbitte‹ wurde zum Weltbestseller und mit Keira Knightley verfilmt. Er ist 
Mitglied der Royal Society of Literature, der Royal Society of Arts und der 
American Academy of Arts and Sciences.

- Anzeige -
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So schmeckt's bei jedem Wetter
Mit der richtigen Vorbereitung muss die Grillparty nicht ins Wasser fallen

Das Fleisch ist in einer würzigen Marinade eingelegt, das Bier kalt-
gestellt, die Grillkohle griffbereit im Garten deponiert. Einer zünftigen 
Grillparty steht nun nichts mehr im Weg - es sei denn, das Wetter 
wirbelt die Pläne durcheinander. Nicht immer machen Frühjahr und 
Sommer in unseren Breitengraden ihrem Namen wirklich Ehre. Wenn 
es mal wieder über Wochen regnet und kühle Temperaturen vorherr-
schen oder auch wenn plötzlich ein Sommergewitter aufzieht, kann 
das schnell die Vorfreude auf das nächste BBQ trüben.

Tipps für das Allwetter-Grillen

"Passionierte Grillfans lassen sich von 
solchen Wetterlagen nicht beirren. 
Mit der passenden Vorbereitung und 
Ausstattung trotzen sie Wind und Wet-
ter", berichtet Martin Schmidt von der 
Ratgeberzentrale. Das Verbraucher-
portal hat unter www.rgz24.de/grill-
regen die sieben besten Tipps für das 
Allwetter-Grillen zusammengestellt. 
Damit das Fleisch selbst bei kühlen 

Temperaturen gelingt, sollte der Grill 
idealerweise geschlossen sein. Kugel-
grills sorgen für eine konstante Wär-
me von allen Seiten, sodass Steaks 
und Würstchen gut und gleichmäßig 
durchgaren können. Begeisterte Grill-
meister greifen dabei mit Bedacht zu 
Qualitätsfleisch. "Beim Grillen gehört 
die bestmögliche Qualität allerdings 
nicht nur auf, sondern auch unter den 
Rost", meint Sternekoch Nelson Mül-
ler. Er empfiehlt, bei der Holzkohle auf 

sortenreine Varianten zu achten. Die 
Briketts von proFagus etwa werden 
ausschließlich aus naturbelassenem 
Buchenholz hergestellt und sind frei 
von Additiven.

Grilltipps vom Sternekoch

Ein wichtiger Tipp: Einfach bei schlech-
tem Wetter mit dem Holzkohlegrill in 
die Garage oder das Gartenhäuschen 
umzuziehen, ist keine gute Idee. In 
geschlossenen Räumen kann der 
Rauch unter Umständen gesund-
heitlich bedenkliche Konzentrationen 
annehmen. Echte BBQ-Fans grillen 
also auch im Regen draußen - wenn 

Warme Kleidung - und vielleicht auch warme Getränke
- sind bei wechselhaftem Wetter ein Muss.
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auch vor der Nässe gut geschützt. Eine 
wetterfeste Markise, noch besser ein 
Glasdach über der Terrasse oder eine 
Balkonverkleidung können dazu schon 
ausreichen, regenfeste Kleidung und 
vielleicht zusätzlich ein Heizstrahler 
sorgen für Wärme. Und wenn es rich-
tig kühl sein sollte, können auch heißer 
Tee, Punsch oder sogar ein Grog nicht 
schaden.

Mehr Tipps für das richtige Grillen bei 
jedem Wetter und zahlreiche Rezept-
tipps gibt Sternekoch Nelson Müller 
zudem unter www.profagus.de oder 
www.facebook.com/profagusgmbh.
	 (djd)

- Anzeige -
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• Räume für Festlichkeiten bis 150 Personen
• Selbstgebackene Torten, Kuchen und Brote
• Große Gartenterasse
• Restaurant „Cafe“
• Schinken aus eigener Herstellung

Schlemmen, wo einst Kühe kauten

Hannelore und Ludger Holtkamp
Bocketaler Straße 155
49479 Ibbenbüren-Laggenbeck
Telefon 05451 88811
www.holtkamps-deele.de

Fleischerei Niemeyer
(Inh. Ludger Holtkamp)

Verkaufsladen in Ibbenbüren-Laggenbeck
Permer Straße 43 • Tel.: 05451 8262

Öffnungszeiten
Mo.-Fr. 08.00 - 12.30 Uhr | 14.30 - 18.00 Uhr
Sa. 08.00 - 12.30 Uhr

• Schinken aus eigener Herstellung• Schinken aus eigener Herstellung

Wir schlachten für Sie!
Eigene Tiere und Tiere aus der Nachbarschaft.

Beste Vorraussetzungen für unsere Kunden, 
aber auch für das Tier.

Die Wurst- und Fleischspezialitäten werden 
für Sie in unsere Fleischerei hergestellt und 

auch auf Holtkamp‘s Deele zum Verzehr angeboten.

Verkaufsladen am Mühlenweg 1, Ibbenbüren
An der B65 neben LIDL • Tel.: 05451 50 278 95

Öffnungszeiten
Mo.-Sa. 07.30 - 12.30 Uhr | 14.30 - 18.00 Uhr
Fr. durchgehend
Di. nachmittags geschlossen

Wir wünschen allen 

eine besinnliche Adventszeit, 

gnadenreiche Weihnachtstage

sowie Gesundheit und Segen 

für das neue Jahr 2017!

Mission
erfolgreich abgeschlossen
Städtische Fundsachenversteigerung:
Kleingärtner errichten mit Auktionserlös Unterstand 

Ein nützliches Bauwerk hinzusetzen, kostet Geld. So mancher Verein 
freut sich, wenn er in solch einem Fall Unterstützung von anderer 
Seite bekommt. Etwa der Ibbenbürener Kleingärtnerverein, der dank 
einer Zuwendung von 1350 Euro auf seinem Gelände in Nachbar-
schaft des Aaseebades Ibbenbüren einen Unterstand für Anhänger 
und Kleingeräte errichten konnte. Das Geld zum Bauen stammt aus 
dem Erlös der städtischen Fundsachenversteigerung im Rahmen des 
Ibbenbürener Radelsonntags Anfang Juni dieses Jahres.

Zur Erinnerung: Erstmalig war in 
diesem Jahr der Auktionserlös 

für einen Ibbenbürener Verein be-
stimmt worden. Örtliche gemeinnüt-
zige Vereine hatten hierzu im Vorfeld 
des Radelsonntags Projekte beim 
städtischen Bürgerbüroleiter und 
Auktionator Markus Mergenschröer 
anmelden können. Fortuna hatte das 
letzte Wort: Per Losverfahren wurde in 
der Versteigerung der Begünstigte er-
mittelt. Ein Procedere, das auch künf-
tig beibehalten werden soll. Auf diese 
Weise möchte die Stadtverwaltung das 
Ehrenamt in Ibbenbüren fördern.

Die zeitliche Bedingung, die an die 
Zuwendung geknüpft war: Zum Ablauf 
des Jahres musste die Fördermaßnah-
me tutti completti sein. Und so über-
zeugte sich jetzt Mergenschröer beim 

Ortstermin mit Verantwortlichen des 
Kleingärtnervereins, dass der geför-
derte Bau mittlerweile vereinbarungs-
gemäß unter Dach und Fach gebracht 
worden ist.

Derweil steht der Termin für die 
nächste öffentliche Versteigerung 
städtischer Fundsachen bereits fest: 
Es ist Sonntag, 11. Juni 2017, natur-
gemäß der Tag des nächsten Radel-
sonntags.

Der Beginn der Projektbewerbungs-
frist für gemeinnützige Ibbenbürener 
Vereine wird rechtzeitig im Vorfeld be-
kanntgegeben werden. Aber natürlich 
kann sich jeder Verein schon jetzt Ge-
danken darüber machen, mit welchem 
Vorhaben er 2017 ins Rennen um den 
Auktionserlös gehen möchte.	 (pd)

Mission abgeschlossen:
Bürgerbüroleiter und Radelsonntags-Auktionator Markus Mergenschröer (2.v.l.) 
beim Ortstermin mit Aktiven des Ibbenbürener Kleingärtnervereins

Fo
to

: S
ta

dt
 Ib

be
nb

ür
en

 / 
Lo

re
 S

ch
ür

m
an

n



Stadtjournal Ibbenbüren - Nr. 47   Seite  22

Luftrettung präsentiert neuen Hubschraubertyp
Die ADAC Luftrettungsstation „Christoph Westfalen“ in Greven verfügt jetzt über einen leistungsstarken, 
auf lange Flugstrecken ausgelegten Rettungshubschrauber der neuesten Helikopter-Generation zum In-
tensiv-Transport. Seit Ende Oktober fliegt die Crew mit einer Maschine vom Typ H145, die im Zuge des 
Flottenaustauschs bei der ADAC Luftrettung das bisherige Modell, die BK 117, ersetzt. Der Rettungshub-
schrauber ist weiterhin unter dem Namen „Christoph Westfalen“ im Einsatz.

Die Indienststellung von „Christoph 
Westfalen“ im Januar 2002 war 

die Geburtsstunde des öffentlich-recht-
lichen Intensivtransport-Hubschrau-
bersystems in Nordrhein-Westfalen, 

das Christoph Westfalen zusammen 
mit dem Kölner Intensivhubschrauber 
„Christoph Rheinland“ bildet. „Chris-
toph Westfalen“ fliegt als lntensiv-
transport-Hubschrauber (ITH) rund um 

die Uhr Patienten von Klinik zu Klinik. 
Dabei werden meist schwer kranke 
Patienten transportiert, die oft auch im 
Hubschrauber intensiv-medizinische 
Betreuung bis hin zur Herz-Lungen-

Maschine bedürfen und schnell in eine 
spezialisierte Klinik gebracht werden 
müssen. Der Transport dieser Patienten 
verlangt neben dem modernen Heliko-
pter eine in der Intensivmedizin sehr 
erfahrene medizinische Crew. 

Alle Notärzte sind daher Fachärzte und 
verfügen über zusätzliche Qualifika-
tionen in der Intensivmedizin und im 
Intensivtransport. Auch Verlegungen 
von Kleinkindern und Frühgeborenen in 
Inkubatoren gehören zum Einsatzspek-
trum des „Christoph Westfalen“.

Ein großer Vorteil des neuen Hub-
schraubers ist die geringere Lärm-
belastung. Durch den ummantelten 
Heckrotor verursacht er nur noch einen 
Schalldruck von rund 70 Dezibel bei 

Fernrodderstr. 10, 48432 Rheine-Rodde

Tel. 0 54 59 - 41 57
info@kuechenstudio-gude.de

www.traumkuechen-gude.de

Wimpernverlängerung
1:1 Technik
Modellpreis statt 69 Euro

45,00 Euro

Kosmetik und Wellness

Schöne Füße im Winter
Fußpfl ege, Fußmassage,
Fußpackung 

30,00 Euro

Termine nach Vereinbarung Angebot gültig bis 31. Dezember 2016

Heinrich-Niemeyer-Straße 4
48477 Riesenbeck
0 54 54 / 93 43 627

Marktstraße 8
48477 Hörstel
0 54 59 / 91 47 86

Kolpingstraße 5a
48480 Schapen
01 76 / 666 377 33

Verschenken Sie Entspannung!

Traumhafte Weihnachtsgeschenke & Gutscheine
 bei uns im Studio erhältlich.

Entspannung im Winter
Kosmetikbehandlung (30 Min.) Reinigung, Peeling, Maske und Massage

 24,00 Euro

Start und Landung. Die Ummantelung 
sorgt zusätzlich für mehr Sicherheit für 
Passagiere und Besatzung.

Die medizinische Ausstattung, wie 
etwa drehbare Sitze und ein flexib-
les Schienensystem an der Decke zur 
Befestigung der medizinischen Geräte, 
erleichtert die Patientenversorgung. Mit 
ihrer großen Reichweite und der hohen 
Geschwindigkeit sind mit der neuen H 
145 schnelle Transporte über größere 
Distanzen möglich.

In einem modernen Glas-Cockpit hat 
der Pilot sämtliche Überwachungssys-
teme im Blick. Verbessert wurde zudem 
die satellitengestützte Navigation. Ein 
Kollisionswarnsystem sorgt darüber hi-
naus für zusätzliche Sicherheit.

Die gemeinnützige ADAC Luftrettung 
wechselt seit 2014 kontinuierlich ihre 
Flotte: Bis 2018 sollen 17 Helikopter 
der neuen Generation alte Vorgänger-
modelle ablösen – 14 werden durch 
die H145 ersetzt. Rund 130 Millionen 
Euro investiert die ADAC Luftrettung in 
diese Modernisierung. Greven ist nach 
Senftenberg, Murnau, München, San-
derbusch und Köln der sechste Stand-
ort, an dem die neue H145 zum Einsatz 
kommt. 

Die bisher eingesetzte BK 117 flog seit 
ihrer Indienststellung an der Station 
Christoph Westfalen rund 10.000 Ein-
sätze. Auf der Station ermöglichen 39 
Mitarbeiter den Schichtdienst: 11 ar-
beiten als Piloten, 9 als Rettungsfach-
personal sowie 19 als Notärzte.

Die gemeinnützige ADAC Luftrettung 
ist mit 55 Rettungshubschraubern an 
37 Stationen eine der größten Luftret-
tungsorganisationen Europas. Im Jahr 
2015 wurden bei mehr als 54.000 
Einsätzen rund 48.000 Patienten ver-
sorgt. 	 (pd)
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JJ • Vogteistraße 19
 49509 Recke

• Telefon (05453) 9 6123
 Telefax (05453) 9 6124

• E-Mail info@saunabau-jelitto.de
 Internet www.saunabau-jelitto.de

Ihr  
Sauna-Spezialist

privat und gewerblich

• Inh. A. Kulgemeyer

JOHANNES JELITTO
t i schlere i  &  saunabau

JJ

Musterbeispiel interkommunaler Zusammenarbeit
IT-Strategen aus mehr als 30 Kommunen machen sich in Greven fit für die digitale Zukunft

Am 10. November trafen sich Vertreter aus 37 Kommunen im Grevener Rathaus, um sich über ihre künftige IT-Ausrichtung und insbesondere ihre E-Govern-
ment-Strategie auszutauschen. Die „37“ steht für die Anzahl der Mitgliedskommunen aus den Kreisen Borken, Steinfurt, Mettmann, Minden-Lübbecke und 
dem Landkreis Osnabrück, die sich im Zweckverband „Kommunale ADV-Anwendergemeinschaft West“ (KAAW) zusammengeschlossen haben. 

Der neu gewählte stellvertretende 
Verbandsvorsteher, Grevens ers-

ter Beigeordneter und Stadtkämmerer 
Wolfgang Beckermann, lobte die KAAW 
„als ein Musterbeispiel dafür, wie in-
terkommunale Zusammenarbeit auch 
über Kreis- und Ländergrenzen hin-
weg funktionieren kann“. Als zentrale 
Herausforderung für die kommenden 
Jahre sieht Geschäftsführer Marcus 
Egelkamp das Thema „E-Government“. 
Bund und Länder hätten mit ihren neu-
en E-Government-Gesetzen wichtige 
Grundlagen geschaffen, um die bis-
lang hohen rechtlichen Hürden für die 
Transaktion von Dienstleistungen über 
das Internet abzubauen oder zumindest 
überwindbarer zu machen. Ein weiteres 
wichtiges Standbein im Leistungsport-
folio der KAAW sei aus seiner Sicht 
die Konzeptionierung und Realisierung 
gemeinsamer Technologie-Plattformen, 
etwa der Ausbau von Shared-Service-
Centern. Denn, so Egelkamp, „es 
erscheint effizienter, wenn nicht jede 
Kommune alle IT-Verfahren in Gänze 
selbst betreibt, sondern durch die zwi-
schenzeitlich gute Breitbandversorgung 
die interkommunale Zusammenarbeit 
im IT-Bereich noch stärker miteinander 
vernetzt wird“.

Um Synergien nutzen und wirtschaftlich 
arbeiten zu können, sei ein gemeinsa-
mer Betrieb geeigneter Systeme ein 
sinnvoller Weg. Verbandsvorsteherin 
Cornelia Ebert, Erste Beigeordnete der 
Stadt Ibbenbüren, sieht die KAAW nach 
25 Jahren ihres Bestehens hervorra-
gend für die Zukunft aufgestellt und 
zeigte sich zuversichtlich, die anste-
henden Aufgaben in der Gemeinschaft 
am besten bewältigen zu können. 
Als Verbandsvorsteherin führt sie die 
laufenden Geschäfte und vertritt den 
Zweckverband gerichtlich und außer-
gerichtlich. Zu ihrem neuen Stellvertre-
ter wurde Grevens erster Beigeordneter 
Wolfgang Beckermann gewählt. Nach 
dem Ausscheiden einiger Funktions-
träger aufgrund der Bürgermeister-
wahlen im vergangenen Jahr standen 
auch Neuwahlen für die Gremien der 

KAAW an. Cornelia Ebert dankte den 
Ausscheidenden für ihr großes Engage-
ment und begrüßte die neu Gewählten, 
mit denen sie für die Zukunft auf eine 
gute Zusammenarbeit setzt. Neuer Vor-
sitzender der Verbandsversammlung ist 
der erste Beigeordnete der Stadt Ahaus, 
Hans-Georg Althoff, Stellvertreter ist 
Norbert Nießing, erster Beigeordneter 
der Stadt Borken. Auch einige Mitglie-
der des Lenkungsausschusses wurden 
neu gewählt. So gehören dem Gremium 
künftig die Bürgermeisterinnen Claudia 
Bögel-Hoyer (Steinfurt) und Dagmar 
Jeske (Velen), Bürgermeister Franz-
Josef Franzbach (Schöppingen), erster 
Beigeordneter Norbert Nießing (Borken) 
und Sandra Hutzenlaub (Leiterin Ge-
meindekassenverband Altenberge) an.
	 (pd)



Bürger bekommen neuen Ansprechpartner
	 für Abrechnungen
Stadtwerke-Tochter SWTE Netz wird Dienstleister für Trinkwasser- und Abwasserabrechnung

Ab Januar 2017 bekommen die Bürger in Hörstel, Hopsten, Ibbenbüren, Lotte, Mettingen, Recke und Wes-
terkappeln einen neuen Ansprechpartner, wenn es um die Gebührenabrechnungen für Trinkwasser und 
Abwasser geht. Zum neuen Jahr übernimmt die Netzgesellschaft der Stadtwerke Tecklenburger Land, die 
SWTE Netz GmbH & Co. KG, als sogenannter Verwaltungshelfer diese Dienstleistung im Auftrag des Was-
serversorgungsverbandes Tecklenburger Land (WTL) sowie als Partner der sieben Stadtwerke-Kommunen. 
„Für die Bürger in der Region ändert sich nur wenig“, kündigt Martin Burlage, Geschäftsführer der SWTE 
Netz, an. Sie können mit dem gewohnten Service rund um die Abrechnung von Trinkwasserversorgung 
und Abwasserentsorgung rechnen. „Für die Versorgung mit hochwertigem Trinkwasser sorgt wie gewohnt 
der WTL“, sagt Johann Knipper, Geschäftsführer des Wasserversorgungsverbandes Tecklenburger Land.

In diesen Tagen bekommen alle 
betroffenen Haushalte Post von 

ihrer jeweiligen Kommune und dem 
Wasserversorgungsverband. Darin 
werden sie darüber informiert, dass 
die Stadtwerke-Tochter SWTE Netz 
als neuer Dienstleister den WTL und 
die Kommunen bei der Trinkwasser- 
und Abwasserabrechnung unterstützt. 
Zudem werden die Bürger um die ent-
sprechenden SEPA-Mandate für die 
SWTE Netz gebeten. „Als Wasserver-
sorgungsverband freuen wir uns, mit 

der SWTE Netz einen neuen, zuver-
lässigen Abrechnungsdienstleister aus 
der Region beauftragen zu können“, 
sagt WTL-Geschäftsführer Johann 
Knipper.

So vollzieht sich der Wechsel
Um die Aufgaben rund um die Abrech-
nung einem neuen Dienstleister anver-
trauen zu können, erhalten die Kunden 
in Hörstel, Hopsten, Ibbenbüren, Lotte, 
Mettingen, Recke und Westerkappeln 

zum Stichtag 31.12.2016 eine Zwi-
schenabrechnung. Diese stellt der bis-
herige Abrechnungsdienstleister, die 
innogy SE (früher RWE), zu. Ab 2017 
erhalten die Kunden dann eine von der 
SWTE Netz versendete ausführliche 
Jahresgebührenabrechnung, die den 
Jahresverbrauch und die daraus resul-
tierenden Gebühren und Abschlags-
zahlungen aufzeigt und erläutert.

Für die Höhe der Gebühren und deren 
Festsetzung bleiben der WTL und die 
jeweilige Kommune verantwortlich. Im 
Januar versendet der neue Dienstleis-
ter, die SWTE Netz, ein Begrüßungs-
schreiben mit allen Eckdaten wie 
Kundennummer, Zahlungsmodalitä-
ten, Abschläge, Kontoverbindung und 
dergleichen an alle Kunden.

Infrastrukturdienstleister
der Region
Die SWTE Netz übernimmt mit der 
Neuregelung die Abrechnung für rund 
36.500 Wasserzähler sowie weitere 
4.000 Sonderzähler. Damit steht die 
Stadtwerke-Tochter den Menschen 
der Region als Ansprechpartner für 
Ablesungen, Abrechnungen, Anfra-
gen, Zählerwechsel und mehr zur 
Verfügung. „Mit der Übernahme dieser 

wichtigen Dienstleistung wollen wir 
als Stadtwerke unsere Rolle als Infra-
strukturdienstleister für unsere sieben 
Mitgliedskommunen weiter stärken“, 
sagt SWTE-Geschäftsführer Heinz-
Werner Hölscher. In den vergangenen 
Monaten haben sich die Mitarbeiter 
der SWTE Netz intensiv auf die neue 
Aufgabe vorbereitet und unter ande-
rem mit dem Aufbau einer speziellen 
Software die nötigen Strukturen ge-
schaffen.

Wie bisher zeichnet der WTL für die 
Versorgung der Region mit hochwerti-
gem Trinkwasser und die Bereitstellung 
der damit verbundenen technischen 
Infrastruktur verantwortlich. „Die Was-
sergewinnung und -verteilung erfolgt 
natürlich wie bisher durch den WTL“, 
verdeutlicht Johann Knipper.

Kommunen begrüss en
Neuregelung
Wie seine Kollegen in den sieben 
Stadtwerke-Kommunen wertet Ib-
benbürens Bürgermeister Dr. Marc 
Schrameyer die Übernahme der Ab-
rechnungsdienstleistung durch die 
SWTE Netz als weiteren wichtigen 
Schritt zum Aufbau eines umfängli-
chen Stadtwerkes.

„Wir haben die Stadtwerke Teck-
lenburger Land ins Leben gerufen, 
um gemeinsame Lösungen für die 
unterschiedlichsten Infrastrukturauf-
gaben in unserer Region anbieten 
zu können“, sagt er. „Wir wollen ge-
meinsame Strukturen aufbauen und 
Synergieeffekte schaffen, von denen 
die Menschen in jeder der Stadtwer-
ke-Kommunen profitieren.“	 (pd)

49479 Ibbenbüren
Tel.: 0 54 51 - 900- 0
info@wtl-wasser.de
www.wtl-wasser.de
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Wir sorgen für 

gutes Wasser -

im Tecklenburger 

Land.
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Jetzt 50 Euro Weihnachts-Bonus 
sichern!

Jetzt 50 Euro Weihnachts-Bonus 
sichern!

Füreinander. Miteinander.

Wir wünschen Ihnen 
und Ihrer Familie eine 
schöne Adventszeit!

So macht die Vorfreude aufs Fest Spaß: 
Für jeden neuen Vertragsabschluss im 
Tarif mein TE-Strom garant 06/18 oder 
mein TE-Erdgas garant 06/18 gibt es 
unseren 50,00 Euro Weihnachts-Bonus 
und eine Tasse voll schokoladiger Energie!* 
 

*Gewährung des 50,00 Euro-Bonus einen Monat nach Belieferungsbeginn. Die mit 
Schokolade gefüllte Tasse gibt es direkt nach Auftragseingang im Kundenzentrum, 
Kanalstraße 2, Ibbenbüren. Aktion gültig bis 23.12.2016 oder solange der Vorrat reicht.

Schon weit vor Jahresende legen die Stadtwerke Tecklenburger Land 
neue Tarife vor und geben eine langfristige Preiszusage im Strom- 
und Gasbereich. So garantiert der regionale Energieversorger kon-
stante Strom- und Gaspreise bis zum 30. Juni 2018. Zudem haben die 
Stadtwerke Tecklenburger Land noch vor Beginn der neuen Heizperi-
ode einen neuen günstigeren Tarif für Gaspreise entwickelt.

Unabhängig von der Marktent-
wicklung gewähren wir sowohl 

im Strom- als auch im Gasbereich eine 
Preisgarantie bis zum 30. Juni 2018“, 
sagt Marcus Rüdiger, Leiter Vertrieb 
der Stadtwerke Tecklenburger Land.

Lediglich etwaige Erhöhungen von 
Steuern, Abgaben und Umlagen dürf-
ten in dieser Zeit weitergegeben wer-

den. „Auch Bestandskunden können 
von der Preisgarantie im Strom- und 
Gasbereich profitieren“, sagt Marcus 
Rüdiger.

Denn sie haben die Möglichkeit, sich 
schon jetzt die Preisgarantie für die 
Zeit nach dem Auslaufen ihrer be-
stehenden Verträge bis zum 30. Juni 
2018 zu sichern.	 (pd)
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Langfristig konstante Preise
Stadtwerke Tecklenburger Land
geben Preisgarantie bis Juni 2018
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Bevor der Nachbar wütend klingelt
Schallschutz lässt sich ganz einfach mit Gipsplatten nachrüsten

Mit der E-Gitarre üben, während 
nebenan der Nachwuchs schläft: 
Spezielle Gipsplatten sorgen für 
einen wirksamen Schallschutz
und lassen sich einfach nachrüsten.

Kaum ist der Verstärker für die E-Gitarre mal etwas lauter aufgedreht oder der Nachwuchs übt fleißig 
am Klavier - schon klingelt der Nachbar an der Wohnungstür und beschwert sich über die Ruhestörung. 
Allzu hellhörige Innenwände können nerven - sowohl denjenigen, der Musik in vollem Klang erleben will, 
als auch den, der sich nebenan einfach nur etwas Ruhe wünscht. Viele Mieter kennen das Problem. "Der 
dauerhafte Verzicht auf das musikalische Hobby muss deshalb aber nicht sein. Es gibt Schallschutzlö-
sungen, die sich einfach nachrüsten lassen", weiß Fachjournalist Martin Blömer vom Verbraucherportal 
Ratgeberzentrale.de.

Lärmpegel senken,
Wohnkomfort erhöhen
Eine Option für einen verbesserten 
Lärmschutz ist, die Innenwände mit 
einer zusätzlichen Verschalung aus 
Gipsplatten zu versehen und damit 
den Lärmpegel nachhaltig zu senken. 
Eine Schallreduktion von bis zu drei 

Dezibel gegenüber Standardplatten 
ist beispielsweise mit "Sonicboard" 
von Knauf möglich. Zum Vergleich: Um 
die gleiche Wirkung in Sachen Schall-
schutz zu erzielen, müsste bei massi-
ven Wänden deren Masse verdoppelt 
werden. Die dickeren Wände führen 
allerdings auch zu einem merklichen 

Platzverlust im Raum. Im Trocken-
bau ist alles viel einfacher - ohne die 
Wand dicker zu machen. Besonders 
praktisch: Die Nachrüstung des pro-
fessionellen Schallschutzes kann der 
Heimwerker mühelos in Eigenregie 
vornehmen, erhältlich ist das System 
in vielen Baumärkten.

Den Schall wirksam reduzieren
Der Fachmann spricht bei diesem 
Aufbau von einer sogenannten Scha-
le: So wird im Trockenbau die Be-
plankung mit Platten bezeichnet. Der 
Abstand der Schalen, die Dämmung 
und die mehrfache Beplankung min-
dern wirksam den Schall. Der Klang, 
beispielsweise einer Stereoanlage, 
trifft auf die erste Gipsplatte. Während 
seines Wegs zur nächsten Platte ver-
liert er Schwingung. Dann kommt die 
Dämmung, die den Schall weiter ab-
schwächt. Zudem ist der Abstand zwi-
schen den Schalen entscheidend. Je 
weiter die Entfernung, desto weiter ist 
die Strecke, die der Schall zurücklegen 
muss - und desto mehr verliert sich 
seine Schwingung. Bis er dann auf die 
nächsten Platten trifft, hat sich der Ge-
räuschpegel im Raum nebenan auf ein 
angenehmes Maß reduziert.

Für Wände, Decken und Schrägen
Als spezielle Schallschutzplatte mit ho-
her Rohdichte ist das System „Sonic-
board“ von Knauf überall dort einsetz-
bar, wo erhöhte Anforderungen an eine 
Lärmminderung bestehen. Schon drei 
Dezibel sind als Verbesserung deutlich 
wahrnehmbar, doch durch spezielle 
Konstruktionen ist mit wenig Aufwand 
noch viel mehr möglich. Die Gipsplat-
ten sind in den Formaten 60 mal 200 
und 125 mal 200 Zentimeter in vielen 
Baumärkten erhältlich. Geeignet ist das 
System für den gesamten Innenbe-
reich. Neben der Wand- und Decken-
verkleidung ist auch das Befestigen an 
Dachschrägen möglich.	 (djd)

Fliesenhaus Westermann | Inh. Frank Ostholthoff
Laggenbecker Str. 4 | 49477 Ibbenbüren | Tel. 0 54 51  - 13 45 0
info@fliesen-westermann.de | www.fliesen-westermann.de

Wir Wünschen allen eine 

         schöne Adventszeit 
und einen guten rutsch ins 

                neue Jahr!

erst mal sehen, 
Was sich machen lässt,
dann machen, 
Was sich sehen lässt!
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· Fenster · Wintergärten · Vordächer · Türen · Fassaden · Metallbau

Wärmegedämmte Konstruktionen:

Gutenbergstr. 9 | 49479 Ibbenbüren
Tel. 0 54 51 - 50 27 336 | www.hellos-aluminiumbau.de

Auch am verkaufsoffenen Sonntag (25. September) sind wir für Sie da!

Winterzeit
ist Kuschelzeit

Bis zum 31.01.17 erhalten Sie bei Vorlage dieser Anzeige 5€ Rabatt ab einem Einkaufswert von 50€

5€
Kuschel-
Rabatt* 

Betten Seifert GmbH  
Gutenbergstraße 6, 49479 Ibbenbüren 
05451 9970180

Ob schöne Bettwäsche oder kuschelige 
Schmusedecken...

Tolle Geschenkideen für Sie und 
Ihre Lieben fi nden Sie bei uns!

www.betten-seifert.de

Kindersichere Wohnung 
Wohnung nachrüsten,
um Unfälle zu vermeiden

Schrank ausräumen, Sofa erklimmen oder Spülmittel probieren – für 
Kleinkinder ist die Wohnung ein Abenteuergelände. Damit die päd-
agogisch wertvollen Entdeckungstouren dem Kind nicht schaden, 
müssen Eltern ihr Zuhause kindersicher gestalten. Das beginnt schon 
bei den Steckdosen. Mit im Handel erhältlichen Einsätzen können 
Eltern Stromanschlüsse nachträglich sichern. Gefährlich sind auch 
herabhängende Kabel von Elektrogeräten, die auf Tischen oder Fens-
terbänken stehen: Kinder ziehen sich an den Leitungen hoch, und da-
durch können ihnen die angeschlossenen Geräte auf den Kopf fallen. 
„Lose Kabel in Kabelschächte oder Kabelkanäle verlegen“, empfiehlt 
Berthold Tempel, Experte für Kindersicherheit bei TÜV Rheinland.

Balkon- und Treppenstreben
häufig zu eng
Eingeklemmte Finger oder Stürze aus 
dem Fenster lassen sich mit abschließ-
baren Fenstergriffen vermeiden. Hilf-
reich sind nachrüstbare Sicherungen, 
die die  Fensteröffnung begrenzen. 
Treppen rauf- und runterzukrabbeln ist 
für kleine Kinder attraktiv, aber riskant. 
Absperrgitter an Treppenauf- oder 
-abgängen verhindern das. Besonde-
re Aufmerksamkeit verdienen Balko-
ne. Die erlaubten Abstände zwischen 
den Streben sind so groß, dass Kinder 
ihren Kopf hindurchquetschen und 
sie stecken bleiben können. Das trifft 
auch für Treppengeländer zu. „Für den 
Balkon empfiehlt sich ein Sichtschutz, 
durch den die Streben nicht frei zu-
gänglich sind“, sagt der Experte und 

rät zudem: „Außerdem Kinder auf dem 
Balkon nie unbeaufsichtigt lassen und 
alles wegräumen, was als Kletterhilfe 
taugt.“
Giftiges und Gefährliches sicher auf-
bewahren Generell gilt es, alles Giftige 
wie Putzmittel oder Medikamente so-
wie alles Gefährliche wie Pokale oder 
Porzellan außerhalb der Reichweite 
von Kindern aufzubewahren. Hilfreich 
sind hier zum Beispiel Schränke mit 
Sicherheitsriegeln. Außerdem sollten 
Eltern beim Kauf von Kinderproduk-
ten wie Badewannen, Kinderwagen, 
Spielzeug oder Bettchen auf das GS-
Prüfzeichen achten. Dieses zeigt, dass 
die Produkte europäischen Normen 
entsprechen und sicher sind.	 (wwp)

Viel zu riskant: lieber die Wohnung Kindersicher machen.
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Photovoltaik: Energie selbst produzieren, speichern
und verwalten - ermöglicht einen neuen Grad der
energetischen Selbstbestimmung und finanziellen
Unabhängigkeit

Fachgeschäft mit Produkten aus der
Welt der , Satellitentechnik
und Haushaltsgeräte

hochwertigen
Unterhaltungselektronik

Elektroinstallation, IT und Datennetze,
Kommunikationslösungen, Gebäudeautomation,
Alam- und Videoüberwachung

Haustechnik:

Wir sind Ihre Elektronik-Experten

Loewe bild 7 mit -Technologie.OLED

Die Kunst der Perfektion.

LIVE bei uns in der Ausstellung!

SMEG DESIGN
Wenn Technik auf Schönheit trifft

Was ist zu Hause los?

Videoüberwachung sichert und klärt auf

Aus alt wird neu: Schrott -
        ein äußerst wertvoller Rohstoff!

l Metallrecycling
l Stahlrecycling
l Containerdienst
l Industrieabbrüche
l Entsorgung

Werner Winter GmbH
Sandkampstraße 209
48432 Rheine

Tel. 05971 - 9715-0

www.werner-winter-gmbh.de
werner-winter-gmbh@t-online.de

Altfahrzeug-Annahmestelle gemäß § 5 Altfahrzeug-Verordnung

Weitere Infos aus Ibbenbüren finden Sie hier:

www.ibb-journal.de 
Schimmelpilz-Alarm!
Gefahr für Gesundheit und Wohlbefinden

In Deutschlands Wohnungen verbreiten sich häufig unbemerkt Schim-
melpilze und gefährden die Gesundheit der Bewohner. Die Sporen in 
der Raumluft werden eingeatmet und können ernsthafte Erkrankun-
gen und allergische Reaktionen auslösen – insbesondere bei Kindern. 
Die Folgen sind unter anderem Atemwegserkrankungen, Kopf- und 
Gelenkschmerzen sowie Konzentrationsstörungen und eine erhöhte 
Infektanfälligkeit.

Mangelhafter Luftaustausch
Unzureichende Lüftung  ist die häu-
figste Ursache für den Pilzbefall, denn 
die Kombination aus hoher Luftfeuch-
tigkeit, schlechter Dämmung und un-
zureichendem Luftaustausch fördert 
die Schimmelbildung. Am häufigsten 
sind Bad und Küche betroffen, aber 
auch Schlaf- und Kinderzimmer. Denn 
der notwendige Luftaustausch schei-
tert im Alltag daran, dass es für die 
meisten Bewohner praktisch kaum 
machbar ist, mehrmals am Tag alle 
Fenster zu öffnen und die gesamte 
Raumluft auszutauschen. Ein neues 
Lüftungsfenstersystem bietet eine 
praktische Lösung. Dieses sorgt im 
geschlossenen  Zustand für ein opti-
males Raumklima bei gleichzeitigem 
Schallschutz. 

Frischluft rein –
Lärm bleibt draußen
Die automatische Lüftung geschieht in 
aller Stille, denn der Luftaustausch er-
folgt extrem leise und ist deshalb auch 
für Schlafräume geeignet. Das auto-
matische Lüftungssystem sorgt mit 
einem Wärmetauscher für temperierte 
Frischluft: Raumluft und frische Au-
ßenluft werden gleichzeitig angesaugt 
und zum Wärmetauscher geführt. Der 
warmen, verbrauchten Innenluft wird 
die Wärme entzogen, diese wiederum 
erwärmt die frische Außenluft. 

Saubere Luft genießen
Da das Lüftungssystem des Fensters 
komplett im Rahmen steckt, sind zum 
Einbau keine Stemmarbeiten am Mau-
erwerk nötig. Dadurch entsteht kaum 
Schmutz beim Austausch. 	 (mso)

Weitere Informationen unter www.rehau.de/geneo-inovent.

Frischluft und Ruhe sind wichtig für Konzentration, 
Entspannung und erholsamen Schlaf.  F
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Wie man Ungeliebtem 
zu Leibe rücken kann
Wild- oder Unkraut: Ortstermin beim BIBB

Die einen nennen es Wildkraut, die anderen Unkraut. Wo es im Stadt-
bild sprießt, wird allerdings in jedem Fall der Ruf nach seiner Be-
seitigung laut. Und so kamen Bürgervertreter und Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung auf dem Betriebsgelände des Ibbenbürener Bau- 
und Servicebetriebes (BIBB) zusammen, um sich eingehend über 
verschiedene Wege der Bekämpfung von Wild- oder Unkraut zu in-
formieren.

Besonderes Augenmerk galt 
hierbei der mechanischen und 

thermischen Bekämpfung. Während 
ersteres etwa über an Fahrzeuge 
angebaute, rotierende Metallbürsten 
vonstatten geht, die aber keine Wir-
kung bis in die Wurzel haben können 
und deshalb jeweils nur kurzfristige 
Erfolge zeitigen, verbergen sich hinter 

der thermischen Beseitigungsmethode 
Heißluft- oder auch Heißwassergeräte, 
die dem ungeliebten Kraut zu Leibe 
rücken.

Das durch die hohe Hitze bewirkte 
Platzen von Eiweißzellen in der Pflan-
ze setzt sich fort bis zur Wurzel, oben 
liegender Samen wird zerstört. Die 

thermische Bekämpfung wurde den 
Bürgervertretern und Stadtmitarbei-
tern anhand eines Demonstrations-
fahrzeuges in Aktion erläutert.

Hintergrund des Ortstermins: Bislang 
erfolgt in Ibbenbüren die Wildkraut-
beseitigung auf Verkehrsflächen über-
wiegend auf mechanischem Wege. 

Beabsichtigt ist, Unkraut künftig ver-
mehrt thermisch zu beseitigen. Auf 
diese Weise, hat der BIBB errechnet, 
könnte etwa ein erheblicher Teil an 
Leistungsstunden für die mechanische 
Beseitigung verlagert werden. Ebenso 
könnten mit entsprechenden Gerät-
schaften größere Flächen bearbeitet 
werden.	 (pd)

Wege, dem Wildkraut zu begegnen: einige der Bürgervertreter und Verwaltungs-
mitarbeiter bei dem Ortstermin am BIBB
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Wie eine freundliche Geste mehr erreichen kann
Ibbenbürens Bürgermeister wirbt für Verzicht auf Weihnachtskarten – zugunsten sozialer Projekte

Nur ein kleiner Ausschnitt: Weihnachtsgrußkarten, die im vergangenen Jahr im 
Büro Dr. Schrameyers eingetroffen sind. Insgesamt waren es über 100 Weih-
nachtsgrüße.

Es ist unzweifelhaft ein schöner Brauch: Zum Weihnachtsfest werden 
jedes Jahr Millionen von Grußkarten mit den besten Wünschen zum 
Fest und für das neue Jahr versandt. Nicht zuletzt Institutionen und 
Unternehmen versenden Weihnachtsgrußkarten en gros. Da ist ganz 
schön was unterwegs in den Wochen vorm Fest.

Auch in der Ibbenbürener Stadt-
verwaltung treffen Jahr für Jahr 

unzählige Weihnachtsgrüße in Karten-
form ein. Im Bürgermeisterbüro etwa 
bilden sie auf den Fensterbänken eine 
wahre Phalanx aus Pappe und Papier. 

Ein Anblick, der Ibbenbürens Bürger-
meister Dr. Marc Schrameyer bereits 
im vergangenen Jahr nachdenklich 
gemacht hat: „Es ist eine Geste, die 
ohne Frage Freude macht, die manch-
mal sogar überrascht“, sagt er. „Aber 

ist es notwendig, dass der kleine Gruß 
auf einer aufwändig gestalteten Karte 
dargebracht und postalisch dann noch 
versandt wird? Würde nicht auch etwa 
ein kleiner elektronischer Gruß ausrei-
chend sein? Er wäre schnell erstellt, 
verschickt und vor allem deutlich kos-
tengünstiger.“

Der Bürgermeister hat nachgehalten: 
Ihn allein haben im vergangenen Jahr 
bereits mehr als 100 Weihnachtskar-
ten erreicht. „Selbstverständlich habe 
ich mich über jede einzelne gefreut“, 
sagt er. „Und selbstverständlich hat 
auch die Stadt Ibbenbüren im letzten 
Jahr – allerdings auch zum letzten 
Mal – postalisch Weihnachtskarten 
verschickt.“ Denn: „Überlegt man sich, 
welche Kosten pro Karte mit dieser 
kleinen Aufmerksamkeit zum Jahres-
ende verbunden sind, welche Gelder 
letztendlich dann doch irgendwann zu 
Altpapier werden, welche wichtigen 
sozialen und karitativen Projekte mit 
diesen Geldern in Ibbenbüren finan-
ziert werden könnten, dann kommt 
man schnell zu dem Ergebnis, dass 
die Karten zwar ein schöner Gruß und 
eine wunderbare Geste sind – dieses 

aber längst nicht so bedeutend ist wie 
die Hilfe, die man anstelle dieser mit 
den gesparten Aufwendungen leisten 
könnte.“ Rechnet man pro Karte rea-
listische Kosten von vier bis fünf Euro 
– Karte, Druck, Arbeitszeit, Porto –, so 
kommen erhebliche Summen zustan-
de. Dr. Schrameyers Gedanke hierbei: 
„Wäre es nicht eine tolle Geste, in 
diesem und in den Folgejahren auf 
Weihnachtskarten in gedruckter Form 
zu verzichten und stattdessen die er-
sparten Aufwendungen einem karita-
tiven oder sozialen Zweck zukommen 
zu lassen? Ich würde mich darüber 
freuen, und mit mir sehr viele, die da-
von profitieren würden.“

Die Stadt Ibbenbüren selbst wird vor 
diesem Hintergrund nun erstmalig ihre 
Weihnachtsgrüße elektronisch versen-
den. Der Wert der Geste bleibt dabei 
derselbe: Die Stadt Ibbenbüren und ihr 
Bürgermeister wünschen den Empfän-
gern eine besinnliche Adventszeit, frohe 
Weihnachten und einen guten Rutsch in 
das neue Jahr – nur eben ohne Papier-, 
Druck- und Portokosten. Die Stadt lädt 
zum Nachahmen ein, zugunsten sozia-
ler und karitativer Zwecke.	 (pd)
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Was für ein toller Fund!
Der Frankfurter Thomas Kuipers forscht in seiner Tödden - Familiengeschichte

Wo hat mein Urgroßvater August Böckemeyer gewohnt? Wo machte er seine Geschäfte? Das fragte sich 
Kuipers und suchte nach Hinweisen im Ibbenbürener Raum und dem Tecklenburger Land. Urgroßmutter 
Antonie kam aus Laggenbeck. Einige Anhaltspunkte gibt es in Treptow. Hatte er denn auch im Osten 
Verwandtschaft? Im Heimatbuch von Rickelmann sind Einträge zu einem Tödden Namens Böckemeyer in 
Bockraden. In Kirchenbüchern wurden früher auch die Berufe eingetragen, vielleicht könnte man hier noch 
weiter forschen…Fragen über Fragen.

Kuipers stellte eine Anfrage an An-
nette Nagelmann-Knuf von der 

Touristinformation und dem Tüötten-
museum in Mettingen. Dieses Gesuch 
leitete sie weiter an das Stadtmuseum 
in Ibbenbüren. Im Oktober 2013 ist 
nämlich ein 122 Kilometer langer Töd-
denland-Radweg eröffnet worden und 
das Stadtmuseum Ibbenbüren ist eine 
„Anlaufstelle“ mit Informationen zum 
Thema „Tödden“. Annette Bucken hat 
im Stadtmuseum einen der Themen-
räume den Tödden in Ibbenbüren ge-
widmet. Sogar eine kleine Einführung 
in die alte Töddensprache kann man 
hier bekommen. Außerdem sind Bilder 
von Töddenhäusern und deren Namen 
dort ausgestellt. Es stellte sich heraus, 
dass Böckemeyer und Gersemann tat-
sächlich die einzigen Töddenhäuser in 
Ibbenbüren sind, sie stehen noch im-
mer – in Bockraden.  An einem Sams-

tagnachmittag hatte Nagelmann-Knuf 
etwas Zeit und fuhr einfach mal zu 
Böckemeyers auf den Hof, die Stre-
cke war ja nicht weit. Am Wohnhaus 
traf sie Edeltraud Böckemeyer und sie 
sprachen über die Ahnenforschung 
des Thomas Kuipers aus Frankfurt. Sie 
konnte zu den Vorfahren der Familie 
nichts sagen, holte dann aber ihren 
Mann Reinhold dazu. Bedauernd sag-
ten beide, dass sie so gut wie nichts 
über die Familiengeschichte wüssten. 
Plötzlich fiel dem Hofbesitzer aber 
ein, dass er im alten, leer stehenden, 
denkmalgeschützten Fachwerkhaus 
von 1617 noch alte Unterlagen aufbe-
wahrte. Er kam nach fünf Minuten mit 
zwei Plastiktüten zurück ins Wohnzim-
mer. „Das hier könnte was sein, wollen 
sie diese denn mal zur Durchsicht mit-
nehmen?“ Die interessierte Expertin 
aus Mettingen zögerte nicht lange. 
Nach erstem Eindruck schienen es 

ganz alte Schriftstücke aus der Zeit um 
1800 zu sein. Zu oberst lagen zwei Fo-
tokopien und das ist nun das unglaub-
liche:  Es sind die Reiseunterlagen für 
Carl Heinrich Böckemeyer, ausgestellt 
in Tecklenburg am 29. August 1828 ! 
Ein typischer Pass für Tödden, wie sie 
auch im Tüöttenmuseum in Mettingen 
ausgestellt sind. Diese Unterlagen er-
laubten Böckemeyer, von Ibbenbüren, 

über Minden, Berleburg... nach Pase-
walk zu reisen. Was für ein toller Fund! 
Was soll nun mit diesen Papieren aus 
der Zeit zwischen 1821 und 1899 ge-
schehen?

Sie sind „nichts wert“ im finanziellen 
Sinne, aber zeit- und stadtgeschicht-
lich interessant. In mühevoller Klein-
arbeit wurden die historischen Unter-
lagen in guter Qualität eingescannt, 
um bei Bedarf die Daten nutzen zu 
können. Es erfolgte noch eine lesba-
re Übersetzung der Schriftstücke. Als 
Dauerleihgabe werden sie nun im Ar-
chiv des Stadtmuseums in Ibbenbüren 
aufbewahrt.	 (ab)

Tüötten = Mettinger Sprache
Tödden = Ibbenbürener Sprache

Es werden nun noch Informationen über Carl Heinrich Boeckemeyer, 
dem Gründer der Firma C.H. Boeckemeyer in Treptow an der Tollen-
se gesucht. Er muss um 1850 die Firma aufgebaut haben. Dielentor mit Inschriften

Denkmalgeschütztes Fachwerkhaus 
Böckemeyer, herbstlich

Das schmiedeeiserne 
Treppengeländer
ist noch erhalten
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Ein Tag mit Musik und ganz viel Gefühl
Zehn Senioreneinrichtungen aus Ibbenbüren und Umgebung bitten zum Tanztee
Wenn 110 Frauen und Männer ein Tänzchen aufs Parkett legen, mag 
das zunächst nichts Besonderes sein. Wenn die Tänzer aber in zehn 
Senioreneinrichtungen in Ibbenbüren, Saerbeck und Lengerich leben, 
dann ist so ein Tanztee im Alten Gasthaus Wulf in Püsselbüren für sie 
ein außergewöhnliches Ereignis.

Zum zweiten Mal hat der Arbeits-
kreis Soziale Dienste von zehn 

Seniorenhäusern aus Ibbenbüren, 
Saerbeck und Lengerich zum gemein-
samen Tanztee eingeladen. „Unser 
Tanztee ist bei der Premiere im ver-
gangenen Jahr so gut angekommen, 
dass wir das unbedingt wiederholen 
wollten und nun regelmäßig einmal 
im Jahr fortführen möchten“, sagt Iris 
Köster-Büscher vom AWO-Senioren-
zentrum Ibbenbüren.

Um den Bewohnern einen solchen Tag 
mit Musik und ganz viel Gefühl zu er-
möglichen, haben die Mitarbeiter der 
Einrichtungen vieles zu erledigen. „Der 
logistische Aufwand für eine solche 
Veranstaltung ist schon enorm“, sagt 
Birgit Ludwig, Ergotherapeutin des 
Caritas-Altenwohnhauses in Ibben-
büren. So müsse in jeder Einrichtung 
geklärt werden, wer dabei sein möchte 
und wie der Transport erfolgen kann. 
„Wenn jemand auf einen Rollstuhl 
angewiesen ist, dann benötigt man 
ein entsprechendes Fahrzeug“, sagt 
sie. Rollstuhl gerechte Taxis müssen 
organisiert, hauseigene Bullis bereit-
gestellt werden. Zudem müsse für 

ausreichend Personal zur Begleitung 
der Gäste gesorgt werden. „Aber wenn 
man dann die Freude der Menschen 
sieht, ist jeder Aufwand vergessen“, so 
Birgit Ludwig.

Wer in die Gesichter der Gäste schaut, 
entdeckt ganz viel Glück und hier und 
da sogar ein paar Freudentränen über 
den Nachmittag mit Tanz zur Musik der 
Te-Le Sound-Band aus Tecklenburg. 
„Der Tanztee kommt unglaublich gut 
bei den Senioren an“, sagt die Ergo-
therapeutin. Bedeute eine solche Ver-
anstaltung doch ein Stück Normalität 
und die Möglichkeit, einmal außerhalb 
der Senioreneinrichtung etwas zu er-
leben.

Zum zweiten Mal hat der Arbeitskreis 
Soziale Dienste einen großen Tanztee 
organisiert. Dem Arbeitskreis gehören 
das Haus Waldfrieden, das Caritas-
Altenwohnhaus, das Haus Magdale-
na sowie das Haus St. Elisabeth der 
Caritas-Altenhilfe Tecklenburger Land 
an sowie die beiden AWO-Senioren-
zentren aus Ibbenbüren, das Hedwigs-
heim aus Püsselbüren, das Haus am 
See aus Saerbeck sowie das Altenzen-

trum Haus Widum und das Senioren-
Zentrum Gempt aus Lengerich. Neben 
einem fachlichen Austausch gehören 

gemeinsame Veranstaltungen für die 
Bewohner der zehn Einrichtungen zu 
den Zielen des Arbeitskreises.	 (pd)



BINO´s Café & Bistro l Alte Münsterstraße 6 l 48477 Ibbenbüren l Tel. 0 54 51 / 50 08 05

Montag bis Samstag ab 9.00 Uhr •   Sonntag ab 10.00 Uhr
Genießen Sie auch unseren laufend wechselnden Mittagstisch!

Leckeres Bäckerfrühstück

Unser BROTSHOP hat werktags ab 6.00 Uhr geöffnet! Feinste Qualität von

In    Schritten zum Traumbad!

www.bruns-bauzentrum.de

Josefstraße 4 · 48477 Hörstel · Telefon 05459-9351-0
Fax 05459-9351-10 · info@bruns-bauzentrum.de

Persönliches Gespräch in unserer

Ausstellung. Hier legen Sie gemeinsam mit 

unseren Fachberatern die Boden- und

Wandfl iesen, die Sanitärobjekte und die

Farben Ihres Traumbades fest.
1 Auf Grundlage Ihres Raummaßes und Ihrer 

bemusterten Fliesen und Sanitärobjekte 

erstellen wir eine virtuelle Badplanung. Somit 

erhalten Sie einen Eindruck Ihres Traumbades 

bevor die erste Fliese verklebt wurde.

Auf Grundlage Ihres Raummaßes und Ihrer 

bemusterten Fliesen und Sanitärobjekte 

erstellen wir eine virtuelle Badplanung. Somit 2 Nach der Planung erfolgt nun die Umsetzung 

durch Ihren Fliesenleger und Installateur. 

Auch hierbei können wir Sie im Rahmen 

unserer Dienstleistung „Projektbetreuung“

unterstützen. Sprechen Sie uns an.
3

3

20 Musterküchen auf 450 m2

Von der Einsteigerküche bis zur Luxusausführung

DAMIT KOCHEN SPASS MACHT!

Fuggerstraße 7, 49479 Ibbenbüren-Laggenbeck
im Gewerbegebiet „Auf der Lau“
Telefon 0 54 51 / 99 14 - 0
info@kuemper.de - www.kuemper.de


